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z Alles Der Reichstag war von der allgemeinen Seilen als ein anarchiſtiſches Attentat be
Die Beſchränknung des Detailreiſens. Undurchführbarkeit der Beſchränkung des Detailreiſens zeichnet. Die Blechbüchſe war mit 170 Gewehr

Der Reichstag hat wirklich der Einladung ſo überzeugt, daß er den Bundesrath ermächtigt, für kapſeln gefüllt
des Herrn v. Stumm Folge geleiſtet und den gewiſſe Waaren oder Gegenden oder Gruppen von Jtalien. Jm Prozeß Baratieri hat der
Bedürfniſſen des „Mittelſtandes“, d. h. der kleinen Gewerbetreibenden Ausnahmen zuzulaſſen, d. h. die Oberſt Corticelli, welcher als militäriſcher
Gewerbetreibenden Rechnung getragen, indem er den Detailreiſenden von der Verpflichtung, die vorgängige Sachverſtändiger über die Zuläſſigkeit der
Beſtimmungen des s 44 der Gewerbeordnung über ausdrückliche Aufforderung zum Beſuche von Privaten Maßnahmen des Kommandos am Schlachttage und
das Aufſuchen von Waarenbeſtellungen durch Reiſende einzuholen, zu entbinden. In welchem Umfange der über die Verantwortung des Generals Baratieri
eine weitere Beſchränkung hinzuſügte. Der Reiſende Bundesrath von die Vollmacht Gebrauch machen vernommen worden iſt, ein Gutachten abgegeben.
darf in Zukunft Beſtellungen bei der Privatkundſchaft wird, iſt im Voraus nicht zu ſagen. Jedenfalls Das Gutachten konnte nicht günſtiger für Baratieri
nur aufſuchen, wofern er vorher ausdrücklich dazu hat die Mehrheit des Bundesraths es in der Hand, ausfallen. Die an den Sachverſtändigen gerichteten
aufgefordert iſt. Was unter einer ausdrücklichen den einen Gewerbebetrieb durch Geſtattung von Fragen betrafen hauptſächlich die Einleitung der
Aufforderung zu verſtehen iſt, darüber hat ſich der Ausnahmen zu begünſtigen, den andern durch Ver Schlacht bei Aduga, ihre Leitung und die
Reichstag weiter nicht ausgeſprochen. Herr von weigerung zu vernichten. Macht der Bundesrath Maßnahmen für den Rückzug der geſchlagenen
Stumm als Antragſteller hat behauptet, es ſei eine von der ihm ertheilten Vollmacht einen reichlichen Truppen. Das Gutachten erblickt keinen Fehler
Aufforderung, wenn der Reiſende eine Poſtkarte Gebrauch, ſo paralyſirt er von vorn herein die darin, daß der Oberbefehlshaber nicht ſchon vor der
vorzeigt, in der er aufgefordert wird, einen Beſuch Wirkung des Geſetzes im entgegengeſetzten Falle Schlacht Anordnungen für den Rückzug im Falle
zu machen. Ob die Gerichte dieſer Auslegung ſich handelt er im Widerſpruch mit der Abſicht des des Mißerfolges ertheilt habe denn er durfte ſich
anſchließen werden, bleibt abzuwarten. Jedenfalls Reichstags, der ihm die Vollmacht ertheilt hat, um dieſe vorbehalten. Es kann ihn keine Verantwortung
iſt durch dieſe Vorſchrift das Weſen des Detail von derſelben da, wo ein Bedürfniß vorliegt, Gebrauch dafür treſſen, daß der linke Flügel unter Albertone
reiſens veſeitigt, denn dieſes beſteht, abgeſehen von zu machen. Der Bundesrath kann auch heute eine um 7 Kilometer zu weit vorging und der rechte
dem Beſuch der Geſchäfte, welche die Wagren weiter Vollmacht zurückziehen, die er geſtern ertheilt hat Flügel unter Dabormida eine falſche Richtung ein
vertreiben, darin, daß der Reiſende die Conſumenten und umgekehrt. Und ſo entſteht eine Unſicherheit in nahm. Der Obergeneral hat auch während des
ſeiner Waaren direkt aufſucht, um ſie zu Beſtellungen den Exiſtenzbedingungen auch des ſtehenden Gewerbe Kampfes beſtändig die nöthigen Weiſungen ertheilt
für den eigenen Gebrauch zu veranlaſſen. Eine betriebes, die mit der Vorausſetzung jeder vernünftigen und den bedrängten Truppentheilen Verſtärkungen
Erweiterung der Kundſchaft auf dem Wege des Detail Geſetzgebung unverträglich iſt. Staatsſecretär von zu ſenden verſucht; aber dieſe waren nicht in
reiſens iſt alſo ausgeſchloſſen, wenn der Gewerbetreibende Bötticher hat in ſeiner Rede vom Mittwoch dargelegt, genügender Zahl vorhanden, und die Meldungen
die Vorſchrift des Geſetzes nicht dadurch umgeht, die Reichsregierung ſei zur Vorlegung der Novelle konnten nur unvollkommen ausgeführt werden. Ein
daß er durch Agenten im Orte Privatleute veranlaßt, durch das Drängen der Einzellandtage veranlaßt allgemeiner Rückzugsbefehl wurde nicht gegeben und
ſeinen Reiſenden zu einem Beſuch aufzufordern. Dem worden. Jn Zukunft werden die Einzellandtage hätte nicht an ſeine Beſtimmung gelangen können.
Wortlaut nach reicht aber der Commentar des Herrn ihre Regierungen beſtürmen, für dieſen oder jenen Um wenigſtens die Centrumsbrigade Arimondi und
d. Stumm nicht aus. Dem Privatmann wird doch Gewerbebetrieb eine Ausnahmeverfügung ſeitens des die der Reſerve Ellena nach Möglichkeit unter
Riemand unterſagen können, die ausdrückliche Bundesraths herbeizuführen oder denſelben zur ſeinem unmittelbaren Befehle zu behalten, mußte
Aufforderung zu einem Beſuch auch mündlich ergehen Zurücknahme einer ſolchen zu veranlaſſen. Jedenfalls Baratieri, als dieſe um Mittag geworfen wurden,
zu laſſen. Gleich hier drängt ſich die wichtige Frage wird der Bundesrath es Niemandem recht machen mit ihnen das Schlachtfeld verlaſſen; nicht
auf, in welcher Weiſe die Befolgung der neuen können und bei dem beſten Willen wird er nur er hat die Truppen verlaſſen, ſondern dieſe ſind bei
Vorſchrift controlirt werden ſoll. Man hat im dazu beitragen, die Unzufriedenheit zu vergrößern der heftigen Verfolgung vollſtändig auseinander
Reichstage ſehr richtig bemerkt, der Polizeibeamte, und das Odium für den Niedergang dieſes oder gerathen. Die Räumung Adigrats hat Baratieri
der auf der Straße einen Mann mit einem Muſter jenes Gewerbes zu übernehmen. Dem „Mittelſtand“ nicht angeordnet, weil er es für beſſer hielt, daß
koſfer bemerkt, werde ſich demſelben zugeſellen und wird nicht geholfen, aber das Anſehen der Regierungen das Fort durch ſeine Beſatzung gehalten werde, die
beobachten müſſen, wo er Beſuche abſtattet. Geht wird mehr und mehr erſchüttert und damit der überdies ſich nur unter großer Gefahr zurückziehen
er in ein Geſchaäſt, ſo muß er controliren, ob der Sozialdemokratie immer neue Anhängerſchaft zuge konnte. Baratieri bedauert, in der erſten Auf

erſraße Geſchäftsinhaber die Waare, auf die der Reiſende führt werden. regung eine Drahtmeldung abgeſandt zu haben, die
n Beſtellungen ſucht, vertreibt. Betritt er eine cc:.,c., c ungerechte Urtheile über die Tüchtigkeit der Truppen
äd Privatwohnang, ſo muß der Polizeibeamte hinterher Politiſche ueberſicht enthielt. Aber er weiſt mit Entrüſtung die Be

n ſein und den Beweis verlangen, daß der Beſuch ſchuldigung zurück, aus perſönlichen Gründen,
auf Grund einer „ausdrücklichen Aufforderung Oeſterreich Angarn. JmBudgetausſchuß aus Enmpfindlichkeit oder Eitelkeit die Schlacht
erfolgt. Iſt dieſe nicht nachzuweiſen, ſo iſt der der öſterreichiſchen Delegation wurde die gewagt zu haben. Am Donnerstag hielt der
Reiſende ſtrafbar auch dann, wenn der Private mit Stellung von OeſterreichUngarn in Bosnien und Generaladvokat Bacci ſein Plaidover. Er führte
dem Beſuch völlig einverſtanden iſt. Mit Einem in der Herzegownia beſprochen. Der Reichs aus, daß der erſte Hauptanklagepunkt bewieſen ſei,
Worte. Der Detailreiſende iſt nach dem IJnkraft ſinanzminiſter Kallay betonte, die Frage des nämlich daß Baratieri aus unentſchuldbaren Gründen
ireten dieſes Geſetzes noch mehr als der Hauſirer Occupationscredits ſei nicht nur vom rein am 1. März 1896 einen Angriff auf die feindliche
unter Polizeiaufſicht geſtellt und, was noch ſchlimmer ſinanziellen Standpunkte aufzufaſſen. Durch die Armee unter Umſtänden beſchloſſen habe, welche
iſt, in jedem einzelnen Falle von dem Wohlwollen Occupation ſei Oeſterreich Ungarn ein Balkanſtaat eine Niederlage der ſeinem Oberbefehl anvertrauten
des Polizeibeamten abhängig, der ihn in jedem geworden. Die ganze Geſchichte Habsburgs deute Truppen unvermeidlich machten. Bezüglich des

Stellun Augenblick auch unter nichtigen Vorwänden in ſeinem darauf hin, daß Oeſterreich. Ungarn einen Stütze zweiten Anklagepunktes zog der Generalanwalt die
re Geſchäftsbetrieb ſtören kann. Durch dieſe Chikanen punkt im Balkan ſuche, ſowohl um die beiden Anklage wegen Verlaſſens des Kommandos zurück,

nun ſoll der kleine Geſchäftsinhaber gegen die Ufer der Grenzflüſſe Save und Donau beherrſchen hielt dagegen die Beſchuldigung aus s 74 des
n Die Concurrenz des Detailreiſenden geſchützt werden, zu können, als auch um ſich in dem ganzen Militärſtrafgeſetzbuchs betreffend Fahrläſſigkeit auf

l d. h. es ſoll ihm die Privatkundſchaft, die bisher Völkergebiete des Balkans zur Geltung zu bringen. recht. Der Generaladvokat beantragte ſchließlich
e. Nr. von dem Reiſenden gekauft, zugewieſen werden. Jn Darum habe OeſterreichUngarn Bosnien und die 10 Jahre Feſtungsgefängniß und die
er Dame Nothfällen, bei einem plötzlich eintretenden Bedürfniß, Herzegownia occupirt und die nordweſtliche Nebenſtrafen.
S raf mag das auch gelingen. Jm übrigen aber würde Balkanecke ſich geſichert, von wo es die politiſchen England Jm engliſchen Unterhauſe

welche der Detailreiſende auch bisher nicht in der Lage Jntereſſen des Balkans zu den ſeinigen machen richtete Frank eine Anfrage an die Regierung, ob
erfahren geweſen ſein, dem Kleinhändler Concurrenz zu könne. Darum wolle und dürfe OeſterreichUngarn dieſelbe, um die Wiederholung einer Niederme tze

150 machen, wenn der Conſument eben ſo gut und eben auch nicht ein Mehr an Beſitz in jenen Gegenden lung von Chriſten durch türkiſche Soldaten auf
e Stell ſo billig bei dem Kleinhändler hätte kaufen können. anſtreben. Jn der Occupation läge eine Lebens Kreta zu verhindern, in Uebereinſtimmung mit den
veſther Iſt das nicht der Fall, ſo wird der Conſument den intereſſe der Monarchie. Dieſes Intereſſe übrigen Mächten der Pforte die Abtretung
n (Poſen ihm empfohlenen Reiſenden ausdrücklich zu einem hätten die Truppen Oeſterreich. Ungarns in Bosnien Kretas an Sriech en land gegen eine Entſchädi

Beſuch auffordern oder er wird von den zu hüten; nicht Bosnien hätten ſie zu ſchützen, gung und einen jährlichen Tribut empfehlen wolle
mg Anerbietungen Gebrauch machen, welche die ſondern OeſterreichUngarn ſelbſt. Daher müſſe ſich Curzon erwiderte, es ſei kein derartiger

großen Waarenhäuſer, Verſandtgeſchäfte durch die Monorchie auch zu einem Opfer entſchließen. Vorſchlag der engliſchen Regierung gemacht
raße die Poſt und ſo weiter machen. Unter dem Uebrigens habe Dank des Eintritts geordneter worden, und dieſe habe auch nicht die Abſicht, ſelbſt
un Vorwand, den „Mittelſtand“ zu ſördern, verſchärft Zuſtände der Occupationscredit von 9 Millionen im einen ſolchen Vorſchlag zu machen. Des Weiteren
nis gen man die Concurrenz der großen kapitalreichen Ge Jahre 1883 bis auf 3 Millionen im Jahre erklärte Curzon, es ſeien der italieniſchen

ſchäfte. Und ſo iſt mit Sicherheit vorauszuſehen, 1897 herabgemindert werden können. Der Regierung über die Veröffentlichung der Depeſchen
daß, nachdem dieſe 14. Novelle zur Gewerbeordnung Occupationseredit wurde ſodann unverändert ange im Grünbuch ohne vorherige Zuſtimmung der
in Kraft getreten iſt, eine 15. Novelle nachfolgen nommen. engliſchen Regierungfreundliche Vorſtellungen
wird, die den Krieg gegen die Waarenhäuſer und Frankreich. Eine Exploſion in Paris gemacht worden die italieniſche Regierung habe
Verſandtgeſchäfte eröffnet. Aber das iſt noch nicht auf dem Boulevard Hausmann wird von mehreren geantwortet, die Veröffentlichung ſei unter aus



nahmsweiſen Umſtänden erfolgt. Zu den Vorgängen
in Südafrika erklärte Chamberlain, Rhodes
habe ſeit einigen Jahren als Betriebsdirector der
Chartered Company in Südafrika fungirt und werde
als ſolcher in den Jahresberichten bezeichnet,
außerdem ſei ihm von der Geſellſchaft Generalvoll
macht ertheilt worden. Er (Chamberlain) ſei aber
darüber unterrichtet, daß die Chartered Company
weder den Betriebsdirector noch ihren Bevollmäch
tigten ermächtigen könne, Handlungen des Admini
ſtrators ihres Gebiets umzuſtoßen oder zu controliren;
mithin habe Rhodes nicht die Macht, Greyts
Handlungen als Adminiſtrator zu controliren oder
umzuſtoßen ihm ſei alſo nicht die Haupt-
auntorität in der Civilverwaltung des Gebietes
geſetzlich übertragen.

Fpanien. Der ſpaniſche Miniſterrath nahm
einen Geſetzentwurf betreffend die Unterdrückung
des Anarchismus an. Ein Geſchwader zur
Ueberwachung Barcelonas geht demnächſt ab.
Auf Kuba verlegen ſich jetzt die Spanier vor der
Hand darauf, das Landen weiterer Expiditionen zu
werhindern. Jm Oſten liegt in der Nähe von
Baracoa die Marabibucht, die von den Aufſtändiſchen
zu einer Art Empfangsſtation für zahlreiche Expe
ditionen gemacht war. Gegen ſie richtete ſich dieſer
Tage auf Veranlaſſung des Generalſtabs eine
größere Unternehmung des Generals Linares. Jn
Drei vom Kreuzer „Torge Juan“ unterſtützten
Kanonenbooten und einer Schaluppe wurden die
Bataillone Leon und Talavera mit Guerrillas und
Bergartillerie dorthin geſchafft. Unter dem Feuer
des Feindes wurde am Morgen des 2. d. die
Landung bewerkſtelligt, die Gegend von den Auf
ſtändiſchen geſäubert und eine die ganze Bucht
beherrſchende Stellung bezogen, die weitere Aus
ſchiffungsverſuche an dieſer Stelle unmöglich machen

dürfte.
Türkei. Das armeniſche Revolutions

comitee iſt wieder an der Arbeit. Am Donnerstag
verübte in Kum Kapu ein Armenier im Auftrage
des Comitees einen Mordverſuch auf den Ver
räther des Mörders des Polizeicommiſſar Markar
und verwundete denſelben ſchwer. Der Mörder
tödtete ſich auf der Flucht vor der Polizei. Auf
Kreta wurde, wie die „Times“ aus Kanea meldet,
am 10. Juni eine Proclamation des Sultans
veröffentlicht. Jn derſelben heißt es, nachdem die
türkiſchen Truppen viele wichtige Punkte zwiſchen
Kanea und Vukolis beſetzt haben, herrſche jetzt Ruhe
in dem Küſtengebiet. Die Proclamation bedroht
jeden mohammedaniſchen oder chriſtlichen Ruheſtörer
mit den ſchwerſten geſetzlichen Strafen und
verſichert, es ſei des Sultans Wunſch, allen ſeinen
Unterthanen gleichen Schutz zu gewähren. Mit
dieſen Verſicherungen des Wohlwollens iſt es aber
nicht gethan. Die Bewegung dehnt ſich inzwiſchen
weiter aus und hat auch die weſtlichen Bezirke
ergriſfen. Die Pforte hat zwei Bataillone zur
Verſtärkung dorthin entſandt. Weitere ſechs Bataillone
erhielten den Befehl, ſich marſchbereit zu halten.
Die türkiſche Regierung bemüht ſich krampfhaft, die
nicht aus türkiſchen Quellen ſtammenden Meldungen

über die Vorkommniſſe in Kreta als falſch zu
bezeichnen. Bezüglich der Meldung von einem für
die Türken unglücklichen Gefecht bei Vukolis erklärt
die Pforte, daß die Aufſtändiſchen weder Kanonen
noch Gewehre erbeuteten, ſondern ſich zurückziehen
mußten. Der Verluſt auf türkiſcher Seite betrage
fünf Mann. Die Pforte verſichert ferner zum ſo
und ſo vielſten Male, daß das Beruhigungswerk
fortſchreite. Jn Vamos ſeien die Dorfälteſten bei
dem kürkiſchen Kommandanten erſchienen und hätten
erklärt, daß ſie an dem Aufſtande nicht theilnähmen.
Den Botſchaftern hat die Pforte kaltblütig
erklärt, daß ſie erſt nach der Niederwerfung
der Revolte in Kreta Reformen einzuführen
gedenke.

Perſten. In Perſien iſt Mehemed Ali
Märza, der im Jahre 1872 geborene älteſte Sohn
des Schahs, als Thron folger ausgerufen worden.
Derſelbe bleibt einſtweilen Gouverneur von Aſer
beidſchan.

Füdafrika. Jn Transvaal ſind entſprechend
dem Beſchluß des ausführenden Raths die Re
formiſtenführer bereits freigelaſſen worden.
Die Geldſtrafen wurden am Donnersrag Abend
erlegt, und die vier Führer find bereits Donnerstag
Abend nach dem Rand abgereiſt. Die Verbannung
des Oberſten Rhodes ſoll, wie es heißt, in Kraft
gehalten werden, da er die Verpflichtung, ſich nicht
in die politiſchen Angelegenheiten der ſüdafrikaniſchen
Republik einzumengen, nicht übernehmen will. Jn
Folge der Freilaſſung herrſcht. an der Börſe in
Johannesburg große Kaufluſt bei ſtarkem Preis
auſſchlag. Die engliſchen Blätter drücken
allgemein ihre Befriedigung über die Freilaſſung
der Führer des Johannesburger Reformcomitees
aus, welche viel zur Wiederherſtellung der Ruhe in
Südafrika beitragen werde. Die „DTimes“ erklärt,
Kente, welche ſich darauf einließen, eine Revolution

anzuſtiſten, müßten ſich darauf gefaßt machen, dafür
zu leiden, und meint, Präſtdent Krüger habe die
Gefangenen biklig davonkommen laſſen. Das Blatt
erklärt gleichwie andere Blätter es thun, in Südafrika
werde nicht eher dauernder Friede herrſchen, als bis
die Beſchwerden der Uitlanders abgeſtellt wären.

Dentſchland,

Berlin, 13. Juni. Kaiſer Wilhelm beſichtigte
geſtern früh auf dem Tempelhofer Felde das 1. und
2. GardeDragonerRegiment, frühſtückte mit dem
Offiziercorps des 1. Garde Dragoner Regiments und
kehrte dann nach der Wildparkſtation zurück. Der
Kaiſer wird den heute Abend in Berlin eintreffenden
kaiſerlich chineſiſchen außerordentlichen und bevoll
mächtigten Botſchafter, Vizekönig Li Hung Tſchang
am Sonntag Mittag 12 Uhr im Ritterſaale des
königlichen Schloſſes in feierlicher Audienz empfangen.
Eine Eskadron wird bei der Auffahrt der Botſchaft
die Galawagen escortiren, eine Ehreneompagnie mit
Fahne und Regimentsmuſik auf dem kleinen Schloßhof
Aufſtellung nehmen. Die Kaiſerin empfing
geſtern Nachmittag im Berliner königl. Schloſſe den
neuernannten franzöſtſchen Botſchafter Marquis de
Nogilles und darauf den abberufenen ſerbiſchen
Geſandten General Pantelitſch.

(Prinz Ludwig von Bayevn) hat ſich,
wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, am Tage nach ſeiner
Rede bei dem Gartenfeſt in Moskau zum Prinzen
Heinrich von Preußen begeben, dem gegenüber er
die Schärfe ſeiner Entgegnungsrede beim Gartenfeſt
der Reichsdentſchen in freundſchaftlicher Weiſe
milderte. Die beiden Prinzen begaben ſich dieſerhalb
auch zum deutſchen Botſchafter Fürſten Radolin.

S (Zur Wahl in Ruppin-Templin.)
Die „Königsb. Hart Ztg.“, Organ der freiſ.
Volkspartei ſchrieb dieſer Tage anläßlich der Wahl
in RuppinTemplin, nach einem Hinweis darauf,
daß der Landrath v. Arnim in dem arnim reichen
Kreiſe trotz ſeiner tiefen Verbeugungen vor dem
Bund der Landwirthe geſchlagen worden ſei: „Er
freulich aber iſt die Thatſache, daß in dieſem Kreiſe
die freiſ. Vereinigung im Gegenſatz zu früheren
Wahlen von vorn herein auf eine eigene Candidatur
verzichtet hatte, um die Kräfte der Parteien, die den
Agrariern entgegentreten mußten, nicht zu zerſplittern.
So ſollte es überall ſein, daß die Partei, die im
Wahlkreiſe am meiſten Ausſichten hat, von der
benachbarten Partei rückhaltlos unterſtützt wird.
Und auch das iſt erfreulich, daß der neue Schuß
verband gegen agrariſche Uebergriffe nicht geſäumt
hat, ſich an den Koſten der Wahl mit einer recht
erklecklichen Summe zu betheiligen und zur Unter
ſtützung der Candidatur Leſſing einen Redner in
den Wahlkreis entſandte.“ Die „Königsb. Hart.
Ztg.“ mahnt ſchließlich daran, daß die bürgerlichen
Parteien in erſter Reihe die Aufgabe haben, dem
agrariſchen Anſturm gemeinſam entgegenzutreten.
Wir freuen uns über dieſe Auffaſſung des volks
parteilichen Blattes. Wir haben uns wiederholt in
demſelben Sinne ausgeſprochen und ſind ebenſo wie
die „K. H. Ztg.“ überzeugt, daß der Bund der
Landwirthe noch viel weniger Erfolge erzielen
würde, als bisher, wenn die Liberalen es Alle von
vorn herein als ihre gemeinſame Aufgabe bei den
Wahlen erkannten, dem Bund der Landwirthe und
ſeiner Agitation entgegenzutreten.

(Die umgekehrte Welt) Aus Nürnberg
wird den „Münch. N. Nachr.“ berichtet: „Jm
Wahlkreiſe Ansbach Schwabach wollen die
Konſervativen einen Proteſt gegen die jüngſte
Reichstagswahl erheben. Sie ſammeln Material,
um ihre Behauptung für die angebliche Wahl
beeinfluſſung durch Beamte beweiſen zu können.“
Ganz Recht! Wenn die Beamten für einen liberalen
Candidaten agitiren, ſo iſt die Wahl ungültig;
wenn aber die geſammte Beamtenſchaft, Gendarmen
und Nachtwächter einbegriffen, die Wähler zu
Gunſten des konſervativen Candidaten beeinflußt,
ſo thun ſie nur ihre Pflicht.

(Colonialpolitik.) Jn Kamerum hat,
wie die „Staatsbürgerztg meldet, der Abg. Graf
Douglas nach Vereinbarung mit der Regierung
einen großen Landkomplex erworben in der Abſicht,
dort Plantagen anzulegen. Aus Sanſibar
meldet die „Times“ unter dem 11. d. M.: Ein
Boot des engliſchen Kreuzers „Philomele“ kaperte
ein SklavenDhau, auf welcher ſich 22 Sklaven,
zumeiſt Kinder gus dem Süden von Sanſibar, be
fanden. Die Beſatzung der Dhau ſprang über Bord
und ertrank.

e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 132. Juni.) Der

Reichstag vbeendete die dritte Berathung der Gewerbe
ordnungsnovelle. Eine erhebliche Debatte entſtand
nur noch bei Art. 11. Hier wurde zunächſt der von einer
Anzahl ſüddeutſcher Abgeordneter, insbeſondere aus der
Deutſchen Volkspartei eingebrachte Antrag angenommen,
wonach das Verbot des Hauſirens mit Gemüſe

und Blumenſamen beſeltigt wird Dagegen verblieh
es bei den anderen neuen Verboten des Hauſirhandels.
Unter anderem hatte Abg. Weiß von der freiſinnigen
Volkspartei den Antrag geſtellt, das Verbot des Hauſir
handels mit Brillen und optiſchen Jnſtrumenten wieder zu
beſeitigen. Bei der Abſtimmung über diefen Antrag machte
ſich die Auszählung nothwendig. Der Antrag wurde mit
der geringen Mehrheit von 112 gegen 96 Stimmen
abgelehnt. Auch die Bemühungen des Centrumsabgeordneten

v. Strombeck, der in dieſem Fall nur ganz wenige
Mitglieder ſeiner Fraction auf ſeiner Seite hatte, die
den Hauſirhandel beſchränkenden Beſtimmungen zu mildern,
blieben erfolglos. Es verblieb auch bei der Be
ſtimmung, wonach die Altersgrenze für Ertheilung
des Wandergewerbeſcheins auf 25 Jahre heraufgeſetzt
wird. Eine Verſchärfung der Vorlage trat noch inſofern
ein, als auf Antrag Stumm Hitze Jakobskötter auch der
Handel im Umherziehen mit Schafen auf beſtimmte Dauer
von den Landesregierungen unterſagt oder beſchränkt werden
kann. Kleine Milderungen erfuhr die Vorlage noch inſofern,
als ein Antrag des Centrumsabg. Schwarze angenommen
wurde, wonach einem Familienvater. der der einzige Ernährer
der Familie iſt und bereits vier Jahre das Hauſirgewerbe
betrieben hat, der Wandergewerbeſchein nicht entzogen werden
darf; desgleichen wurde auch ein Antrag Lenzmann
(Freiſ. Vpt.) angenommen, wonach die Verſagung des
Wandergewerbeſcheins bei Beſtrafung wegen Landfriedensbruch
beſeitigt wurde. Gegen den Vorſchlag des Präſidenten
von Buol, ſofort die Geſammtabſtimmung vorzunehmen,
erhob Abg. Bebel namens der ſozialdemokratiſchen Partei
Widerſpruch, ſo daß die Geſammtabſtimmung erſt in einer
ſpäteren Sitzung nach Drucklegung der Beſchlüſſe dritter
Leſung erfolgen wird. Der Handelsvertrag mit
Japan wurde in dritter Leſung endgiltig angenommen.
Sonnabend Jnitiativanträge.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 12. Juni.) Das
Abgeordnetenhaus erledigte heute zunächſt eine Anzahl
kleinerer Vorlagen Auch der Geſetzentwurf betr. die
Familien Fideikommiſfe in Neuvorpommern
und Rügen wurde bereits in zwei Berathungen erledigt.
Sodann beſchäftigte ſich das Haus längere Zeit mit dem
Antrage Brömel (Freiſ. Vereinigung), in welchem die
Regierung aufgefordert wird, Maßnahmen gegen die
Ueberfüllung der Wagen der Berliner Stadt
und Ringbahn zu treffen. Aus den Ausführungen der
Regierungsvertreter Miniſterialdirektor Flech und Ge
heimrath Schröter ging hervor, daß die Eiſenbahnver
waltung kein Mittel kennt oder kennen will, um der Kalamität
abzuhelfen, ſodaß alſo alles beim Alten bleiben wird. Eine
Sperrung der Schalter und Bahnſteige ſei unausführbar.
Der Antrag Beömel fand bei allen Parteien des Hauſes
Entgegenkommen. Den Angriffen gegen die Berliner Stadt
verwaltung, daß dieſe die alleinige Schuld an den mangel
haften Verkehrsverhältniſſen der Hauptſtadt trage, welche
Angriffe von dem Abg. Brömel angefangen und nachher
von dem konſervativen Abgeordneten Frhrn. v. Erffa und
dem nationalliberalen Abg. Walklbrecht fortgeſetzt wurden,
trat Abg. Dr. Langerhans von der freiſinnigen Volks
partei mit Entſchiedenheit entgegen. Der Antrag Brömel
wurde ſchließlich einſtimmig angenommen. Sonnabend
Interpellation Knebel betr. die Landwirthſchaftskammern
und Währungsanträge Arendt und Gen.

Die Commiſſion für das bürgerliche
Geſetzbuch hat am Freitag endgültig die Berichte
der Abgg. Enneccerus (Allgemeiner Theil und Recht
der Schuldverhältniſſe), von Buchka (Sachenrecht)
und Schröder (Erbrecht) feſtgeſtellt. Der Bericht
Bachems über das Familienrecht und der zweite
Bericht Schröders über das Einführungsgeſetz ſind
noch im Druck.

Eine freie Commiſſion des Reichstags, welche
von allen Parteien mit Ausnahme der Konſervativen
beſchickt war, hat am Freitag unter Vorſitz des
Abg. Rickert beſchloſſen, anſtatt des vom Reichs
tage in 2. Leſung beſchloſſenen Geſetzentwurfs betr.
das Vereins und Verſammlungsweſen einen gemein
ſamen Antrag einzubringen, der lediglich beſtimmt.
daß auch politiſchen Vereinen geſtattet
iſt, mit einander in Verbindung zu treten
und daß die entgegenſtehenden Landesgeſetze auf
gehoben ſind.

Der neue, dem Reichstage zugegangene Nach
tragsetat verlangt die nachträgliche Bewilligung
einer Etatsüberſchreitung von 451057 Mark zu
Verſuchen im Bereiche des Artillerie
weſens.

Fürſt Bismarck hat, wie die „Teutſche
Tageszig.“ von durchaus kompetenter und zuver
läſſiger Seite erfährt, vor einigen Tagen erklärt, er
würde es auf das Lebhafteſte bedauern, wenn der
Reichstag einem durchaus unberechtigten Drucke
nachgäbe, der dahin geht, den Entwurf eines
Bürgerlichen Geſetzbuchs noch in der gegen
wärtigen Seſſion durchzudrücken. Auch ohne
auf die Autorität des Fürſten Bismarck Bezug zu
nehmen, erhellt es für jeden Unbefangenen, daß,
abgeſehen von den wenigen Commiſſionsmitgliedern,
welche in 52 Sitzungen das Bürgerliche Geſetzbuch
durchberathen haben, es für die Reichstagsabgeordneten
unmöglich iſt, auch nur die Hauptpunkte unter den
controvers gebliebenen Beſtimmungen in ihrer ganzen
Bedeutung ſich klar zu machen, wenn in den nächſten
Tagen ſchon die Plenarberathungen über das
Bürgerliche Geſetzbuch beginnen.

Vermiſchtes.
(Jn Poſen) wurde in Folge unvorſichtigen Umgehens

mit einer Sprengkapſel den „Neueſt. Nachr.“ zufolge in der
vergangenen Nacht ein Offizier des Fußartillerie
Regiments Nr. 5 in ſeiner Wohnung ſchwer verletzt.
Mit Brandwunden bedeckt, mußte er nach dem Garniſon
lazareth gebracht werden.
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Beilage zu Nr. 138 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 14. Juni 1896.

Provinz und Umgegend.
Vom Kyffhäuſer, 11. Juni. Man ſchreibt

der „Frankf. Ztg.“: Während die Zeitungen viel
von der bevorſtehenden Einweihung des Kaiſer
denkmals auf unſerem Sagenberge melden, können
wir hier an Ort und Stelle uns eines gelinden
Schauders nicht erwehren, wenn wir daran
denken, daß diete nur noch acht Tage susſteht.
Alles iſt noch unfertig, die große Dreppen-
anlage liegt in tauſenden von Werkſtücken umher,
haustiefe Schlünde, aus denen man das Stein
material herausholt, umgähnen den Denkmalsplatz,
keine Wegeanlage iſt ſertig, kurz, es herrſchen
allenthalben ſo chaotiſche Zuſtände, daß gar
keine Rede davon ſein kann, bis zum Einweihungs
tage auch nur einen leiſen Schimmer von „fertig“
zu erzielen. Jedermann hier hält es für verfrüht,
daß man den Einweihungstag ſchon jetzt angeſetzt
hat, da es noch mindeſtens ein volles Jahr
dauern wird, bis alles ſo weit gediehen iſt, daß
man den Ausdruck „fertig“ berechtigtermaßen an
wenden kann. Hoffentlich erweiſt ſich dieſer Bericht
der Frkf. Ztg. als mindeſtens ſtark übertrieben.

Altenburg, 12. Juni. Durch unvorſichtigen
Umgang mit Petroleum führte Frau Fremdling
in der Ziegelſtraße eine Exploſion herbei, durch
die ſie und ihr dreijähriger Knabe ſo arg verletzt
wurden, daß erſt der Knabe und dann auch ſie
ſelbſt im Krankenhauſe verſtorben iſt. Der Gatte
und Vater, ahnungslos von einer Geſchäftsreiſe
heimkehrend, fand ſein Kind todt und die Frau mit

dem Tode ringend vor. (S. 39)
Gotha 12. Juni. Seit einigen Tagen iſt

ein hieſiger junger, ſonſt kräſtiger Mann von einer
eigenartigen Krankheit befallen worden.
Nach dem Mittageſſen wurde er müde, ſchlief ein
und iſt aus dem nun 5 Tage anhaltenden
Schlafe noch nicht wieder aufgewacht. Die zu
Rathe gezogenen Aerzte haben die Urſache des
Schlafes bis jetzt nicht feſtſtellen können. Die
Aufnahme nur flüſſiger Nahrung erfolgt auf künſt
lichem Wege.

Neuhaldensleben, 12. Juni. Jm
Mählenteiche bei Althaldensleben wurde die Leiche
eines Kindes aufgefunden. Die Unterſuchung hat
ergeben, daß das Kind lebendig eingehüllt und in
das Waſſer geworfen worden iſt. Des Kinder
mordes verdächtig iſt eine von ihrem Manne getrennt
lebende Ehefrau verhaftet worden.

Mühlhauſen (Th.), 11. Juni. Zur Mah
nung für Reiſende, allzu große Gepäckſtücke
nicht auf den ſchmalen über den Sitzen der
Eiſenbahnwagen befindlichen Tragnetzen unterzu
bringen, dienr folgender dem „Anz.“ mitzetheilte
Vorſall: Jn Schnellzug Kaſſel Eiſenach Erfurt hatte
dieſer Tage ein Reiſender, angeblich aus Mühlhauſen,
einen ſchweren Koffer von ungewöhnlicher Größe in
das Fangnetz über den Waggonſitzen hineingepreßt.
Der ſchwere Koffer fiel beim Abfahren auf der
Station Fröttſtedt einem Paſſagier auf den Kopf
und wurde derſelbe ſo ſchwer verletzt, daß die
Nothleine gezogen, der Zug zum Halten gebracht
wurde und der Blutüberſtrömte auf der Station
zurückbleiben mußte, um ärztlicher Behandlung
übergeben zu werden.
t Sangerhauſen, 12, Juni. Die bevorſtehende

Kyffhäuſerfeier hat auch eine Kurioſität zur
Welt gebracht, die wir nicht verſchweigen wollen.
Aus Anlaß der bevorſtehenden Einweihung iſt bei
Karl Stange in Frankenberg i. Sachſ. ein
Kyffhäuſer Denkmals Taſchenbuch zu
einem ſehr mäßigen Preiſe erſchienen es iſt geſchmückt
mit dem Nationaldenkmal auf dem Kyffhäuſer und
verwandten Abbildungen.

Botha, 11. Juni. Das dieſer Tage über Weſt
thüringen niedergegangene Unwetter wird dem
„Goth. Tgbl.“ vom Jnſelsberg und aus Brotterode
wie folgt geſchildert. Der Jnſelsberg war das
Centrum eines Unwetters, wie es ſeit Menſchen
gedenken nicht dageweſen iſt. Ein furchtbares
Gewitter mit Hagelſchlag tobte und verwüſtete Bäume
und Sträucher in weitem Umkreiſe. Praſſelnd fiel
länger als zwei Stunden lang der Hagel hernieder,
deſſen Körner vielfach die Größe eines Taubeneies
erreichten. Der ganze Berg war mit einer handhohen
weißen Schicht bedeckt, ja ſtellenweiſe, wo der Wind
ſein Spiel treiben konnte, lag der Hägel m hoch.
Jm Gothaiſchen Gaſthof konnte man die ins Freie
führenden Thüren nur mit äußerſter Kraftanſtrengung
öffnen, weil die Hagelkörner ſich vor denſelben
gewaltig angehäuft hatten. 24 Stunden nach dem
Unwetter lagen noch ganze Haufen von Hagelkörnern
an verſchiedenen Stellen des Berges. Das Laub
iſt maſſenweiſe von den Bäumen herunter geſchlagen
und die Himbeerſträucher ſind faſt total zerſtört
worden. Die Wege und der Boden des Waldes
waren wie mit einem grünen Teppich überzogen.

Das Bild der Verwüſtung hatte etwas in ſeiner Art
ſehr Anziehendes und Jntereſſantes. Oberhalb
des Thorſteins waren die Wege ſtellenweiſe in
reißende Waſſerbäche verwandelt. Ueberall hatte das
in großen Maſſen den Berg herabfließende Waſſer
tiefe Furchen geriſſen, hier und da konnte man
förmliche Sturzbäche gewahren. Auf dem Dreiherrn
ſtein und dem Beerbergſtein hat der Blitz einge
ſchlagen und einen Wegweiſer total zerſplittert.
Broiterode, das im v. Jahre ſo ſchwer vom Feuer
verwüſtet wurde, iſt diesmal auch von einer Waſſers-
noth heimgeſucht worden. Jnfolge des Unwetters
ſtieg der Jnſelsbergbach aus ſeinen Ufern und
verwandelte die Straßen in reißende Ströme. Die
fehlerhaft angelegten „Kaskaden“ bewirkten eine
Anſtgunng, wodurch drei neue Brücken hinweg
geſchwemmt wurden. Nur die alte Steinbrücke und
die neue hölzerne der Feldbahn hielten Stand.
Eine fürchterliche Waſſermaſſe wälzte ſich durch den
Ort, alles mit fortreißend, Bauholz, Steine, Kies,
Kalk, Fäſſer, Gelten c. Ein geladener Briketwagen
iſt ins Waſſer geſtürzt. Von der Jnſelsbergſtraße
war nicht nach Schmalkaden zu kommen vor großen
Waſſermaſſen. Der angerichtete Schaden in Ort,
Wald und Feld läßt ſich noch gar nicht ermeſſen
Jn der Stahlwagarenfabrik von Boſſecker u. Hüttich
hat das Hochwaſſer koloſſalen Schaden angerichtet.

S

Seesluggrigtes,
Merſeburg, den 14. Juni 1896.

(Perſonalnotiz) Der 16. Provinzial
Landtag der Provinz Sachſen hat in ſeiner am 10.
März d. J. abgehaltenen 9. Plenarſitzung an Stelle
des vom 1. Mai d. J. ab in den Ruheſtand
getretenen Landesraths von Werder den Gerichts
Aſſeſſor Dr. Nitſchke als oberen Beamten des
Provinzial Verbandes der Provinz Sachſen gewählt.
Her nunmehrige Landesrath Dr. Nitſchke hat die
Dienſtgeſchäſte als ſolcher am 1. Mai d. J. über
nommen.Die Bäckereiverordnung tritt bekanntlich
am 1. Juli b. J. in Kraft. Eine Ausfüh
rungsanweiſung des Handelsminiſters
giebt Beſtimmungen u. a. über die vorzunehmenden
Reviſionen, welche den Ortspolizeibehörden und
neben dieſen den Gewerbeaufſichtsbeamten zuſtehen.
Ueber die Ertheilung der Genehmigung zur Ueber
arbeit, die von der unteren Verwaltungsbehörde
für höchſtens zwanzig Tage im Jahre geſtattet
werden kann, beſtimmt die Anweiſung, daß die
untere Verwaltungsbehörde für diejenigen Tage, an
denen alljährlich regelmäßig Arbeitshäufung und
Bedürfniß nach Ueberarbeit eintritt, im Voraus
Ueberarbeit zu geſtatten hat. Hierbei iſt Bedacht
zu nehmen, daß nicht ſchon alle 20 Ueberarbeitstage
durch die allgemeine Anordnung erſchöpft werden,
ſondern daß ein Theil der Ueberarbeitstage für
unvorhergeſehene Ereigniſſe, die allgemein einen er
höhten Bedarf an Backwaaren im Gefolge haben,
z. B. für Truppenübungen aufgeſpart bleiben.
Tritt in einzelnen Betrieben noch an anderen als
den von der unteren Berwaltungsbehörde allgemein
als Ueberarbeitstage frei gegebenen Tagen,
in Folge beſonderer Umſtände, zum Beiſpiel wegen
eiliger größerer Beſtellung oder wegen erheblicher
Verzögerungen in der Beendigung des Back-
prozeſſes das Bedürfniß hervor, die regelmäßige
Arbeitszeit der Gehilfen oder Lehrlinge zu über
ſchreiten, ſo ſind dieſe Betriebe auf die Vorſchrift
der Bekanntmachung, zu verweiſen, wonach jeder
Arbeitgeber höchſtens zwanzig Tage jährlich nach
eigener Wahl zur Ueberarbeit beſtimmen kann.
Als gelegentliche Dienſtleiſtungen ſind
ſolche Arbeiten anzuſehen, die außerhalb des regel
mäßigen Fortgangs der Haupt und Nebenarbeiten
des Betriebes zeitweiſe vorkommen, z. B. das Abladen
einer ankommenden Sendung von Mehl, Holz oder
Kohlen, das Ueberbringen von Waaren an einzelne
Kunden. Zu den gelegentlichen Dienſtleiſtungen
zählen alſo nicht die regelmäßigen Nebenarbeiten des
Betriebes, z. B. das alltägliche Austragen von
Backwaaren an die Kunden, das Reinigen der Back
ſtube, der Bleche, der Maſchinen und dergleichen
Arbeiten dieſer Art ſind auf die tägliche Arbeitsſchicht

anzurechnen.
Die Viehpreiſe ſind nach den ſtatiſtiſchen

Aufnahmen gegen den Anfang des Jahres bis
Ende April ſowohl bei den Rindern wie bei den
Schweinen um ein merkliches geſunken. Bei den
Rindern iſt der Durchſchnittspreis pro Centner von
33 Mark auf 27,50 Mark, bei den Schweinen von
37,50 Mark auf 31,50 Mark zurückgegangen. Die
Zeitſchrift der Landwirthſchaftskammer weiſt nach,
daß mit dem Rückgange der Viehpreiſe die Fleiſch
preiſe während der angegebenen Zeit in einem
unrichtigen Verhältniſſe geſtanden haben; ſo
koſtete das Pfund Rindfleiſch zum Beiſpiel in

Halle Anfang des Jahres gleichmäßig: Suppenfleiſch
60 bis 65 Pf., ohne Beilage 70 Pf., ohne Knochen
80 Pf. Wären dieſe Preiſe dem Preisrückgange
für Schlachtvieh gefolgt, ſo müßte Halles Ein
wohnerſchaft jetzt zahlen Suppenfleiſch 56 Pf.
ohne Beilage 63 Pf., ohne Knochen 72 Pf., und
für Schweineſleiſch, anſtatt wie jetzt 70 Pf. für das
Pfund, nur 59 Pf. Der bei Rindern eingetretene
Preisrückgang von 100 auf 89, bei Schweinen von
100 auf 84 hätte ſich doch wohl geltend machen
müſſen.

Mit dem kurz vor 11 Uhr hier abgehenden
Eiſenbahnzuge traten geſtern Vormittag ca. 40
Mitglieder des hieſigen Bürger Geſangvereins
ihre alljährliche Sängerfahrt an. Das nächſte
Ziel iſt Jlmenau; von dort geht es Sonntag früh
über Maneboch, Stützerbach, Schmiedefeld, durch
das Veſſerthal nach dem Stutenhaus und dem
Adlersberg. Das zweite Nachtquartier wird in
Suhl genommen; von hier geht es Montag früh
über den Ottilienſtein nach Zelle St. Blaſii, ſodann
über Friedeberg, Veilchenbrunnen und Schützenberg
nach Oberhof, woſelbſt am Abend die Bahn zur
Rückfahrt nach Merſeburg benutzt wird. Möge den
Sängern der Wettergott gnädig ſein.

Am Freitag Abend gegen 8 Uhr erregte in
der Straße an der Geiſel der Einwohner J. aus
Leung in angetrunkenem Zuſtande einen kleinen
Auflauf und veranlaßte dadurch unſere Executive
zum Einſchreiten. J. wurde höflichſt erſucht, unſerer
Stadt die Kehrſeite zuzuwenden und ſeinen Rauſch
im Heimathsorte auszuſchlafen, wozu er ſich auch
ohne weitere Umſtände verſtand. Begleitung bis
an die erſten Felder ſicherten die Ausführung des
gegebenen Verſprechens.

Von dem Geſchirr eines Landwirths wurde
geſtern Vormittag die bejahrte Wittwe W. hier in
der Gotthardtsſtraße umgeriſſen, glücklicherweiſe aber
nicht weiter verletzt, ſo daß ſie ihren Weg allein
fortſetzen konnte.

Von dem Mitbefitzer des Grundſtücks Neu
markt Nr. 63/64 wird uns herichtigend mitgetheilt,
daß er bei der von uns erwähnten Spektakelſcene eine
Bedrohung ſeiner Gegner mit einem ungeladenen
Revolver nicht vorgenommen hat. Auch daß er
nicht als Sohn des Hauſes, ſondern als mit
ſeiner Schweſter gleichberechtigter Mitbeſitzer gegen
ſeine Miether aufgetreten iſt, heben wir auf ſeinen
Wunſch noch beſonders hervor.

(Theater.) Die zweite Aufführung des
Filippiſchen Schauſpiel Wohlthäter der
Menſchheit“ war bedauerlicherweiſe nicht ſehr
zahlreich beſucht. Nur der erſte Platz zeigte ſich
gut beſetzt, Sperrſitz und zweiter Platz dagegen
wieſen meiſt leere Stuhlreihen auf. Das vorzügliche
Stück machte auch diesmal einen tiefgehenden Ein
druck, und die treffliche Darſtellung wurde wiederholt

durch lauten Beifall anerkannt. Das meiſte
Intereſſe richtete ſich naturgemäß auf die drei
Hauptrollen des Geheimrath von Fortenbach, des
Doctor Martius und der Frau Katharina, und
alle drei erfuhren eine Wiedergabe, welche mehr als
befriedigend genannt werden durfte. Paul Hankel
Geheimrath von Fortenbach“) erwies ſich als ein

Charakterdarſteller von nicht geringen Fähigkeiten;
ſeine große Scene im letzten Akte übte eine er
greifende Wirkung aus und erzeugte im Publikum
eine Spannung, die ſich durch athemloſe Stille
kundgab. Heinrich Götz, unzweifelhaft die
tüchtigſte Kraft des diesjährigen Enſembles,
brachte den „Doctor Martius“ ganz ſo zur
Erſcheinung, wie ihn ſich der Dichter gedacht
haben muß rauh in ſeinen Worten und weich von
Gemüth, einfach im Auftreten und ſtolz im Handeln,
ſtreng gewiſſenhaft und vor keiner Conſequenz
zurückſchreckend, voll männlichen Ehrgeizes, aber
jedes Streberthum verabſcheuend. Margarethe
Schobert hat uns nie beſſer gefallen denn als
„Frau Katharina“ die gemeſſene Art ihres Spiels,
bei dem die innere Leidenſchaftlichkeit faſt nur in
der Sprache Ausdruck findet, kam hier zu vollem
Rechte, und auch an Feuer der Bewegung
fehlte es der Dame ſchließlich nicht. Die übrigen
Rollen wurden ebenfalls aufs trefflichſte wieder
gegeben, ſo die des wackeren „Erbprinzen“ durch
Auguſt Schlüter, die des ehr und pflichtbewußten
„Major von Fortenbach“ durch Oskar Dreſcher,
die der herzgewinnenden „Paula von Fortenbach“
durch Alwine von Tylly und die des braven
und beſcheidenen „Doktor Kayſer“ durch Karl Haß.
Emil Dortſchak vermögen wir uns lieber als
Mann aus dem Volke und Anna Smith lieber
als Frau aus dem Volke zu denken, um ſo mehr
waren wir erfreut, den erſteren als gutgeſchulten
Hofherrn und die letztere als ausgebildete Hofdame
zu ſehen.

Ueber die Ruſſiſche VocalNatisnal-
Kapelle Nadina-Slaviansky, welche nächſten



Montag Abend in der „Reichskrone“ ein Conzert
veranſtaltet, ſchreibt die „Neue Freie Preſſe in
Wien „Die ruſſiſche Voeal Rational Capelle
Nadina-Slaviansky feſſelt Auge und Ohr
mit dem Zauber einer fremden Welt. Wie hübſch
iſt ſchon ihr Eintreten Paarweiſe marſchiren ſie
Herein, die Kinder voran, alle in ihrem kleidſamen
Noalionalcoſtüm, am reichſten geſchmückt Nadina
Slaviansky. Eine reizende, intereſſante Erſcheinung.
Die Chöre und Lieder werden theils mit, theils
ohne die Vorſängerin vom ganzen Chor vorgetragen.
alles vollkommen exokt und alles auswendig, was
uns insbeſondere von den herzigen kleinen Kindern
überraſcht, die, ganz vorne ſtehend, ſo ſicher und
rein die Oberſtimme ſingen. Von der Dirigentin
nur mitteſſt leicht andentender Handbewegung ge-
leitet, bewahren die Sänger, etwa 35 an der Zahl,
die ſchönſte Uebereinſtimmung in dem häufigen
Wechſel des Zeitmaaßes wie in allen Schattirungen
der Tonſtärke. Letztere wiſſen ſie zu einem über
rxaſchenden Pianiſſimo abzuſchwächen, wie wir es ſo
zart, echogrtig noch von keinem Chore gehört. Eine
Spezialität der Ruſſen ſind bekanntlich ihre tiefen
Baßſtimmen, der Stolz der Petersburger und
Moskauer Kirchenmuſik. Auch in Slavianskys
Chor tauchten die Bäſſe wiederholt bis ins tiefe
L und G. Die Tenöre und die Frauenſtimmen
klingen nicht beſonders ſchön, am beſten die Kinder
ſtimmen. Sowohl die Leiſtungen dieſer Sänger,
wie ihre Nationallieder ſelbſt geben Zeugniß von
dem ungewöhnlichen muſikaliſchen Talent ves ruſſiſchen

Volkes. Hoffentlich findet die ruſſiſche Sänger
geſellſchaft in unſerer ſangesfreudigen Stadt die
Ihrem Rufe entſprechende Beachtung.

Kns den Kretſen Merſebrg nd Kperfart,
g Lauchſtädt, 12. Juni. Jm Bienertſchen

Gute zu Schotterey wurde dieſer Tage unter einer
Steinplatte im Keller Gold gefunden. Die
Münzen beſtehen in Thaſer, Acht und Viergroſchen
ſtücken aus dem Anfange dieſes und aus dem
vorigen Jahrhundert. Der an Verfolgungswahnſinn
ſeidende 20 jährige Fr. Beyer hier mußte heute
einer Halleſchen Nervenheilanſtalt übergeben werden.

S Schkeunditz, 12. Juni. Von Mitgliedern
unſerer Schützenge
Leipzig Preiſe auf

ſellſchaft erſchoſſen ſich in
Feldſcheibe Herr Frohne; auf

Standſeſtſcheibe die Herren C. Schmidt und Geuthner;
auf Jagdſcheibe die Herren Geuthner und A. Schmidt.
Bei dem Bundesſchießen in Wernigerode erhielten
Preiſe Herr Geuthner und Herr Franz auf Feſtſcheibe,
auf Meiſterſcheibe Herr Glienicke, auf Silberſcheibe
die Herren Geuthner und Glienicke. Paſſanten
fanden Donnerstag Abend in der 7. Stunde an der
Dölziger Straße hinter der Luppenbrücke einen
äußerſt entkräfteten jungen Mann, der verſucht
hatte, ſich die Pulsader der linken Hand zu
durchſchneiden. Die Wunde, die einen ſtarken
Blutverluſt verurſacht hatte, war indeß nicht lebens
gefährlich. Auf Befragen gab der Unglückliche an,
daß er aus Leipzig ſei und 15 Mark unterſchlagen
habe. Aus Furcht vor der zu erwartenden Strafe
habe er ſich erſt erſänfen, und als ihm dies nicht
gelungen, auf erſtgenannte Weiſe umbringen wollen.
Nachdem ihm ein Herr die Wunde nothdürftig
verbunden nahmen voxübergehende Arbeiter ſich
ſeiner an und brachten ihn nach GroßDölzig.

Mücheln, 13. Juni. Vie hieſige Gerichts
volkzieher- Stelle wird am 1. Juli er. ein
gezogen und der Gerichtsvollzieher Pinkel nach
Erfurt verſetzt. Von welchem Gerichtsvollzieher der
umliegenden Amtsgerichte die Stelle dann mit
verwaltet werden wird, iſt bis jetzt noch nicht
definitiv beſtimmt. Die hieſige Apotheke geht
mit dem 15. Juli in den käuflichen Beſitz des Hrn
Apotheker Drewes aus Cottbus zum Preiſe von
160 000 Mk. über.

S Freybarg, 12. Juni. Jn dem Weinberge
der Frau Fabrikveſitzerin F. Abteiberge
wurde heute, wie man der S.-Ztg. meldet, der erſte
blühende Wein an Vurgunderſtöcken gefunden.

Unter unſäglichen Schmerzen verſtarb hier
die Briefträgerfran W welche ſich beim Anzünden
des Heerdfeuers durch unvorſichtiges Umgehen mit
Petroleum ſchwere Brandwunden am Oberkörper
zugezogen hatte.

9 GVor 30 Jahren.
Chronik des deutſchen Krieges von 1366.

14. Juni. Der Bundestag ſchreitet zur Be
ſchlußſaſſung über den öſterreichiſchen Antrag auf
Mobilmachung gegen Preußen und nimmt denſelben
mit 9 gegen 6 Curialſtimmen an. Für den Antrag
ſtimmen Bayern, Sachſen, Hannover, Württemberg,
Karheſſen, Heſſen Harmſtadt, Naſſan, Sachſen
Meiningen, Liechtenſtein, Schaumburg Lippe. Reuß
ältere Linie, Heſſen-Homburg und ankfurt

z den Antrag Baden, Luxemb Sach
mar, Sachſen Altenburg, Sachſen-Koburg-Gotha,

S

beide Mecklenburg, Braunſchweig, Oldenburg, Anhalt,
beide Schwarzburg, Reuß jüngere Linie, Lippe
Detmold, Waldeck, Hamburg, Lübeck und Bremen.
Nach der Verkündigung des Reſultats erhebt ſich
der preußiſche Geſandte v. Savigny zu folgender
Erklärung Schon die Einbringung, geſchweige denn
die Annahme des Antrags ſtehe im Widerſpruch mit
den Grundgeſetzen des Bundes; das Bundesrecht
kenne gegen Bundesglieder keine Kriegserklärung,
ſondern nur ein feſtgeordnetes Exekutionsverfahren.
Nachdem Preußen vergeblich ſeine Bedrohung durch
Oeſſerreichs Rüſtungen bei dem Bunde zur Sprache
gebracht, ſehe es jetzt durch die nach dem Bundesrechte

unmögliche, dennoch aber durch Oeſterreich und
Genoſſen ſoeben erfolgte Kriegserklärung gegen ein
Bundesglied den Bundesbruch als vollzogen an.
Seine Majeſtät der König werde demnach den
Bundesvertrag als erloſchen betrachten und dehandeln,
halte aber feſt an der Grundlage der nationalen
Einheit und lege deshalb die Grundzüge zu einer
neuen, zeitgemäßen Einigung noch vor, indem er
ſich bereit erkläre, auf dieſer Hrundlage einen neuen
Bund mit den damtt einverſtandenen Regierungen
zu ſchließen

General von der Tann verſtändigt ſich mit der
öſterreichiſchen Heeresleitung dahin, daß als die
Hauptaufgabe jedes Contingents die unmittelbare
Deckung des Territoriums ſeines Landesherrn zu
betrachten ſei, ſoweit dieſe Deckung nicht im Wider
ſpruch mit dem Hauptzweck des Krieges ſtehe, der
am beſten wohl nur durch möglichſte Vereinigung
der Streitkräfte erreicht werden könne. Oeſterreichs
Wunſch iſt dabei, daß die vayeriſchen Truppen in
Böhmen zu den ſeinigen ſtoßen, was aber das Münchener
Kabinet bald nachher beſtimmt verweigert.

15. Juni. Die preußiſchen Geſandten in
Dresden, Hannover und Kaſſel haben Befehl, im
Laufe des Tages den König von Sachſen, den König
von Hannover und den Kurfürſten von Heſſen
aufzufordern, ihre Rüſtungen ſofort einzuſtellen und
den preußiſchen Bundesreſormvorſchlag anzunehmen.
Für den Fall der Bejahung ſollen ſte denſelben
ihren Landbeſitz und ihre Souveränität garartziren,
fur den Fall einer verneinenden oder auch nur
ausweichenden Antwort aber ihnen den Krieg
erklären. Jn Dresden wendet ſich Graf Schulen
burg zunächſt an den Miniſter von Bruſt und
erfährt einfache Ablehnung, worauf er am Abend
dem König Johann perſönlich die Kriegserklärung
übexreicht. Jn Hannover erwidert König Georg J
dem Prinzen Yſenburg, daß er keinerlet Bündniß.
eingehen, ſondern neutral bleiben wolle Der
Miniſter Graf Platen ſucht den Geſandten noch
länger hinzuhalten, doch der letztere ſpricht ſeiner
Jnſtruktion gemäß am Abend die Kriegserklärung
aus. Einer Deputation der Stadtbehörden von
Hannover, welche den Herrſcher zu einer Politik im
preußiſchen Sinne bewegen möchte, entgegnet derſelbe,
daß er, als Chriſt, Monarch und Welf' ihre Bitte
ablehnen müſſe. Jn Kaſſel erſcheint General von
Röder zuerſt beim Miniſter Abéo und dann beim
Kurfürſten Friedrich Wilhelm, welcher anfänglich
einer beſtimmten Antwort ausweicht und ſchließlich
eine ſolche rundweg verweigert, ſo daß auch hier
am Abend die Kriegserklärung erfolgt. Die in
Kaſſel und Umgegend ſtehenden heſſiſchen Truppen
erhalten ſchon am Nachmittag Befehl, ſo ſchnell wie
möglich über Fulda nach Hanau abzurücken, um

dem drohenden Einmarſch der Preußen zu entgehen

(Aus vergangener Zeit) Am 15, Juni 1871
fand der Schluß des erſten deutſchen Reichstages ſtatt, deſſen
erſte Seſſion im Ganzen friedlich verlaufen war. Unter den
durch die gefaßten Beſchlüſſe zum Geſetz gewordenen Vorlagen
ſind beſonders zu nennen: die Feſtſtellung der Reichsver
faſſung, die Annahme des Strafgeſetzbuches des norddeutſchen
Bundes als Reichsgeſetz, die Dotationen für verdiente Heer
führer, neben denen vier Millionen Thaler aus der Kriegs
entſchädigung zur Unterſtützung von Reſerviſten und Landwehr
Männern bewilligt wurden, welche durch den Krieg in ihrem
Geſchäfte zu Schaden gekommen waren. Die Volksvertreter
hatten noch Gelegenheit, am folgenden Tage das großartige
Schauſpiel des Siegeseinzuges in Berlin zu genießen

Vermiſchtes.
Eine Art Grubenunglüch) ereignete ſich am

Mittwoch in Lüttich. Jn der im Stadtviertel Sainte
Margnerite belegenen Zeche Sainte-Marguerite
brachen Waſſermaſſen hervor der 16 Jahre alte Bergarbeiter
Rasquinet ertrank, während es den übrigen Arbeitern gelang,
ſich zu retten. In derſelben Zeit ertönte in dem gleichen
Stadtviertel in der Rue de l'Oueſt im Hauſe des Apellations
gerichtsrathes Tſchoffen ein furchtbarer Knall, unter unge
heuerem Getöſe war der Wagenſchuppen zuſammengeſtürzt;
eine tiefe Oeffnung von 7 Meter Durchmeſſer zeigte ſich im
Erdboden. Gleichzeitig erfolgten Zuſammenſtürze in den
Nachbarhäuſern; das Straßenpflaſter platzte auseinander. Die
Straße wurde ſofort polizeilich abgeſperrt und die Einwohner
der bedrohten Häuſer angewieſen, dieſe ſchleunigſt zu räumen.
Das ganze Stadtviertel iſt von zahlreichen Galerien der
Zeche durchzogen; auch ſind viele nicht mehr benutzte Schachte
vorhanden. Das Haus Tſchoffens und das Nachbarhaus
ſind dem Einſturze nahe. Zwei weitere Häuſer müſſen auch
niedergeriſſen werden. Die Gemeindebehörden ſind für heute
inb n, um die erforderlichen Maßnahmen zu beſchließen.Be

(Hie engliſchen Schiffsbauer) gaben am
Donnerstag Abend in Berlin ein Feſteſſen im Kaiſerhof,

zu dem zahlreiche Mitglieder der Staatsbehörden erſchienen
waren. Jn ſeinem Kaiſertoaſte ſprach der Vorſitzende der
Jnſtitution, Carl of Hopetoun, den Wunſch aus, daß es

Kaiſer Wilhelm, der in England ſtets als der liebſte Gaſt
begrüßt werden würde, beſchieden ſein möge, noch lange Jahre
das Glück eines zufriedenen, geeinigten Volkes zu fördern.
Kultusminiſter Boſſe erwiderte mit einem Hoch auf die
Königin Victoria. Der engliſche Vizeadmiral Bowden Smith
feierte die deutſche Marine, Admiral Hollmann in engliſcher
Sprache die engliſchen Kameraden. Die Feſtgeſellſchaft ſandte
ein Huldigungstelegramm an den Kaiſer ab. Auf dieſe
Huldigung hat der Kaiſer noch am ſelben Abend vor Mitter
nacht geantwortet. Er dankte für die Begrüßung und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß der herzliche Empfang, den die
Jnſtitution in ſeiner Hauptſtadt gefunden, ihr die Wahrheit
des Spruchs beweiſen werde: „Blut iſt dicker als
Waſſer“. Gleichzeitig theilte der Kaiſer mit, daß ſeine
acht „Meteor“ wieder einen Sieg auf einer Strecke von 42
Meilen erungen habe.

(Vom Hitzſchlag getroffen) wurde am Freitag
in Braunsberg (Oſtpreußen) der Secondelieutenant Pöhlmann,
ein Sohn des Profeſſors Pöhlmann in Tilſit.

(Aus Gram über den Verluſt ſeiner
Erſparniſſe) hat ſich ein achtzigjähriger Greis das
Leben genommen. Der alte Mann, welcher in dem
Fiſcherdorfe Tiefwerder bei Spandau wohnte, war, ſo lange
er arbeiten konnte, Zimmermann, überaus fleißig und
ſtrebſam. Jm Laufe der Zeit hatte er ſich 15000 Mark
geſpart Dieſe Summe hat er nach und nach ſeinem
Schwiegerſohn, einem Reſtaurateur, zu deſſen Unternehmungen
gegeben, die fehlgeſchlagen ſind. Als der Alte ſah, daß ſein
Vermögen verloren war, denn der Schwiegerſohn iſt
inzwiſchen völlig verarmt, hat er ſich im Dorfgraben ertränkt.
Seine Leiche wurde, mit einem Strick an einen Kahn
gebunden, aufgefunden.

(Unfäkle bei einer militäriſchen Beſichtigung.) Bei der vorgeſtrigen Beſichtigung des erſten
und zweiten Garde Dragoner Regiments zu Berlin kam
bei dem Nehmen von Hinderniſſen eine Anzahl Dragoner
zu Falle, da der Boden in Folge des geſtrigen Wolkenbruches
ſehr ſlüpirig war. Der Kaiſer ließ deshalb, nachdem
drei Schwadronen geſprungen woren, von dieſer Uebung
Abſtand nehmen. Die geſtürzten Leute kamen ohne Unfall
davon mit Ausnahme eines Unteroffiziers vom 1. Garde
DragonerRegiment, der ſich den Oberſchenkel gebrochen
hatte. Se. Majeſtät verweilte bis zum Eintreffen ärztlicher
Hilfe bei dem Verunglückten, welcher ſodann in das Tempel
hofer Lazareth überführt wurde.

(Hinrichtung.) Der Tagelöhner Adolf Henzerling,
der am 22. Mai 1895 den Erdarbeiter Kretzel erſtach, wurde
vorgeſtern in Elberfeld durch den Scharfrichter Reindel aus
Magdeburg mittels Guillotine hingerichtet

(Durch eine Exploſion) wurde am Freitag Vor
mittag in Feli xdorf bei Wien in der Blumauer Pulver
fabrik 3 Arbeiter und 2 Arbeiterinnen getödtet. Die
Exploſion geſchah bei Manipulation mit ſogenanntem
Kuchenpulver. Ein Holzbau iſt in die Luft geflogen.

(Der Land wirthſchaftlichen Ausſtellung) in
Cannſtatt ſtattete der Großherzog von Baden am Donners
tag mit dem König von Württemberg einen Beſuch ab. Am

Freitag Vormittag beſuchte der Großherzog die elektrotechniſche
Ausſtellung in Stuttgart.

(In nicht geringen Schrecken) wurden vor
einigen Tagen nach der „Frankf. Ztg.“ in Koblenz die
Bewohner eines Krankenfaales im Evangeliſchen Stift ver
ſetzt. Eine Kugel aus einem kleinkalibrigen Militär
gewehr drang durch die Fenſter in den Saal, ging über
einem im Bett liegenden Kranken hinweg und ſchlug in ein
gegenüberſtehendes Bett, das vor wenigen Minuten von
einem Kranken verlaſſen worden. Man nimmt an, daß das
Geſchoß von der allerdings weit entfernten Karthauſe, wo
Militär liegt, ſich in die Stadt verirrt hat.

(Auf der New-Yorker Pferdebörſe) kamen
nach dem „Berl, Tagebl.“ am Donnerstag 120 Pferde im
Feuer um. Der Totalverluſt wird auk 250 000 Dollar
geſchätzt.

(Die von türkiſchen Räubern) im Bad Cury-
Jakova gefangenen beiden Damen ſind nach Zahlung des
Löſegeldes freigegeben worden. Bad CuryJalova liegt
am Golf von Jsmidt, in nächſter Nähe von Konſtantinopel
Es iſt von der Regierung an einen Franzoſen verpachtet, und
wurde in den letzten Jahren eine ganz rieſige Reklame für
deſſen Schwefelthermen gemacht. Die Einrichtungen und das
Leben ſind zwar ſehr urſprünglich, allein das Bad wurde
doch immer mehr von der höheren feinen Geſellſchaft
beſucht und begann bereits den alterühmten Bädern von
Brufſa bedeutende Concurrenz zu machen. Nach den Ber
ſicherungen der Regierung ſollte die Gegend von Räubern
geſäubert und derart bewacht ſein, daß nichts zu fürchten
wäre. Es verdient übrigens eine Lesart hier wiedergegeben
zu werden, darnach wären es gar nicht Räuber geweſen,
ſondern Militärs, die den Streich verübt hätten, und die
Räubergeſchichte ſei nur eine Verlegenheitsausrede der
Regierung, da eine der Damen die 18 jährige Nichte des
Dragomans der ſerbiſchen Geſandtſchaſt in Konſtantinopel iſt.

(Von Wilderern erſchoſſen) wurde, wie ſchon
kurz gemeldet, der Forſtmeiſter und Königlich bayeriſche
Kämmerer Freiherr von Lupin, und zwar im Revier
Schwaiger Wall bei Wolfratshauſen. Ueber dieſen Vorfall
wird aus München noch Folgendes berichtet. „Seit dem
Frohnleichnamstage weilte bei dem Forſtmeiſter auf Ein
ladung der Generaladjutant General von Sazenhofen zu
Gaſt, um im Revier der Jagd obzuliegen. Am Sonnabend
Morgen begab ſich der General mit dem Forſtgehilfen
Sauer in der Richtung nach Geretsried auf die Pürſch,
während Frhr. v. Lupin in der Richtung nach Adelsreath
aufbrach. Morgens gegen 52 Uhr hörte der Maler
Ringeiſen im SchwaigerWall zwei Schüſſe in unmittelbarer
Reiherfolge krachen und er ging der Richtung der Schüſſe
nach. Plötzlich gewahrte er auf einer freien Stelle des
Waldes in einer Wieſe einen Mann auf dem Geſichte
liegend, der bereits mit dem Tode rang. Er ging auf ihn
zu und erkannte in dem Geſchoſſenen ſofort den Forſt
meiſter Freiherrn von Lupin, der an der Hand, am Halſe
und aus der linken Schläfe blutend, bereits das Bewußt-
ſein verloren hatte. Alle Bemühungen des Malers, den
ſchwerverletzten Forſtmeiſter noch einmal zum Bewußtſein zu
bringen, blieben erfolglos. Herr v. Lupin verſchied nach
etwa zehn Minuten in ſchwerem Todeskampfe, ohne daß es
ihm möglich geweſen war, nur das Geringſte über die That
noch verlauten kaſſen zu können. Maler Ringeiſen erſtattete
hierauf ſofort Anzeige. Nach dem Befund an Ort und
Stelle iſt anzunehmen, daß der Forſtmeiſter das Opfer von
Wilderern geworden iſt, Er ſcheint, nach den Verletzungen
zu ſchließen, den Todesſchuß in die linke Schläfe in dem
Momente erhalten zu haben, als er den erſten Schuß
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Schußer Lon Rehpoſten durchlöchert. Jn dem neben

choſſenen aufgefundenen Gewehr, aus welchem ein
abgegeben war, befand ſich noch der zweite Schuß,

err v. Lupin wohl nicht mehr abgeben konnte, da
e Wilderer zuvorgekommen und den tödtlichen Schuß

cht hatten. Die Aufregung über die verbrecheriſche
in Wolfrathshauſen und Umgegend hochgradig,

hr, als man von den Thätern bisher keine Spur
n dieſer Gegend ſeit dem Jahre 1836 kein Forſt

n einem Wilderer getödtet worden war.
Das intereſſanteſte Stück der ungariſchen
chskleinodien) iſt die Krone. Sowohl die

wie auch die Arbeit laſſen es deutlich erkennen,
zwei verſchiedene Kronen zuſammengelöthet ſind.
ren Theil bildet eine Zackenkrone, welche von Ducas

n Byzanz etwa um 800 dem Könige Geza geſchenkt
Jn überaus feiner und zarter, durchſichtiger

learbeit zeigt die Krone die Bilder der genannten beiden
des Heilandes und des Epangeliſten. Auf ihr iſt dann

rex Theil die von Papſt, Sylvpeſter II. geſchenkte

i Jhre Emaillen ſtellten die12 Apoſtel dar. Das

Als Koſſuth auf ſeiner Flucht, nachdem
riedergeworfen war, bei Orſova die Donau erreichte,
er mit Hilfe einiger Begleiter in einem Wäldchen
ihm mitgenommene Truhe mit den Reichskleinodien,

eiter mit ſich zu führen, damit die ungariſche
über die Grenzen des Ungarlandes komme.
der Schatz aber von einem Beamten ausge

nd nach Wien ausgeliefert, ob er durch Zufall
rrath eines Eingeweihten entdeckt wurde, iſt nicht

worden. Es heißt, ein Vertrauter Koſſuths
den Verrath 150000 Gulden bekommen, ſei damit

ndon gezogen und dort ſpäter zu Grunde gegangen

Gerichtsverhan blau ges
agdeburg, 11,. Juni. Die Firma Kirberg

freuth bei Solingen annoneirte in vielen Zeitungen
mit 4 achromatiſchen Linſen, 12facher Vergrößerung
ligem Auszug für einen Preis von 3,20 Mark.
viele Hunderte beſellt wurden, bezog auch ein
ptiker ein ſolches, der bald herausfand, daß die

gar nicht achromatiſch waren und das Fernrohr einen
von nur 80 Pf. beſaß. Der hieſige Optiker übergab

legenheit der Staatsanwaltſchaft, die die Gräfreuther
egen Betrugs belangte. Letztere wandte in der

Schöffengerichtsſitzung ein, daß ſie die Fernrohre
Hromotiſche von der Firma Calm in Fürth für den
von 80 Pf. pro Stück bezogen habe. Da der Gerichts

m, daß Kirberg Co., die nicht Optiker, ſondern
ſind, von CalmFürth ſelbſt getäuſcht worden ſeien,
jreiſprechung-

Briefkaſten der Redactisn.
F. H. hier. Auf Jhre Anfrage, betr. das Jnſtand
n von Grabſtätten auf unſerem ſtädtiſchen

J ofe, müſſen wir Sie zunächſt auf S 13 der Fried
ung für die Kirchengemeinde St. Maximi ver
elcher im erſten Abſatz wie folgt lautet:
n Angehörigen ſteht es frei den Grabhügel mit
en und Zierſträuchern zu bepflanzen. Jede Ueber

chreitung der Grenzen muß dabei vermieden werden.
r heißt es im 8 11 der „Jnſtruction für den Fried

r in Bezug auf das Bepflanzen, Ausſchmücken und
einzelner Gräber und Familien Bezräbniſſe im

Jedermann aber bleibt es unbenommen,
alle derartigen Arbeiten ſelbſt, oder durch

ere Perſonen verrichten zu laſſen.
in hat der Gemeinde Kirchenrath von St. Maximi

r. 67 des „Merſeb. Correſp.“ vom 19. März d. J.
folgende Bekanntmachung erlaſſen

Am Unregelmäßigkeiten auf dem Friedhofe vorzu
eugen, wird hiermit bekannt gemacht, daß das ge

nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Gemeinde
Kirchenraths ſtatthaft iſt.

Ohne die Rechtsfrage zu erörtern, ob der Gemeinde- Kirchen
rath berechtigt iſt, ſeine von der Gemeinde Vertretung an
genommene und durch die Königl. Regierung unterm 23.
Oetober 1893 beſtätigte Friedhofs- Ordnung in einem ſo
weſentlichen Punkte abzuändern reſp. zu ergänzen, wird es
alſo hier nicht abgehen, wenn die Sache zum endgültigen
Austrag gebracht werden ſoll Ziehen wir nur die letzt
angeführte Bekanntmachung des Gemeinde Kirchenraths in
Betracht, ſo können Sie nach unſerer Anſicht einen Gärtner
oder ſonſtigen Sachverſtändigen, der ſich für ſeine Arbeit
bezahlen läßt, nur mit ausdrücklicher Genehmigung
des Gemeinde- Kirchen raths beauftragen, Jhre SGrab
ſtätten zurechtzumachen reſp. in gutem Stande zu erhalten.

Regeße Nadhrietes
Berlin, 13. Juni, nachm. (H. T. B.) Aus

parlamentariſchen Kreiſen wird gemeldet, daß von
der Regierung die beſtimmte Zuſage gegeben wurde,

das von der Freien Commiſſion des
Reichstags formulirte Vereinsnorthgeſetz
anzunehmen. Auf dieſer Grundlage rechnet
man für das Bürgerliche Geſetzbuch auf
mindeſtens 240 Stimmen, ſo daß die Annahme
deſſelben in dieſer Tagung fraglos erſcheint.
Der Landtag wird Freitag geſchloſſen.

Berlin, 13. Juni. (H. T. B) Geſtern Abend
hat im Neuen Palais zu Potsdam der Empfang
der Mitglieder der Institution of Nawal
Arehitects beim Kaiſerpaare ſtattgefunden
Der Kaiſer, welcher die Uniform eines Großadmirals
der engliſchen Fiotte trug und die Kaiſerin empfingen
die Gäſte in den unteren Sälen. Darauf fand ein
Cercle ſtatt, bei welchem mehrere der Herren ins
Geſpräch gezogen wurden, beſonders der Earl of
Hopetoun. Nach anderthalbſtündigem Verweilen in
den inneren Räumen begaben ſich ſämmtliche An
weſende auf die Terraſſe, um den von ſämmtlichen
Spielleuten der in Potsdam garniſonirenden Regimenter
ausgeführten Zapfenſtreich anzuhören. Während
deſſelben wurden an dreißig Punkten in der Umgebung
vor dem Schloſſe Leuchtfeuer entzündet. Nach Be
endigung des Zapfenſtreiches, welcher erſichtlich auf die
engliſchen Gaſte einen mächtigen Eindruck machte,
verabſchiedeten ſich die Mitglieder der Jnſtitution
und fuhren zum Bahnhofe, wo auch der Kaiſer mit
kleinem Gefolge anweſend war. Der letztere fuhr
kurz darauf ebenfalls nach Berlin, um im königlichen
Schloſſe zu übernachten.

Lüttich, 13. Juni. Das bei der Boden
ſenkung in der Rue Deloueſſe entſtandene Loch
hat eine Tiefe von 10 Metern und eine Länge von
150 Metern. Zahlreiche Häuſer drohen daher ein
zuſtürzen.

London, 13. Juni. Kinem römiſchen Tele
gramm zufolge wird Kaſſala Ende September
den engliſchen Truppen übergeben werden ſammt
dem ganzen Artilleriebeſtande und der Munition.
Die dafür zu zahlende Summe ſoll noch vereinbart
werden.

Rom, 13. Juni. (H. T. B.) Offiziell wird
beſtätigt, daß General Baratieri mit Stimmen-
gleichheit von der gegen ihn erhobenen Anklage
freigeſprochen worden iſt.

2bsmäßige Zurechtmachen und Pflegen von Gräbern Lemberg, 13. Juni. (H. T. B.) Die griechibeizufügen. [H. 15316.]

ſchen Blätter konſtatiren, daß ſich hier Prinz
Ludwig von Bayern wegen ſeiner polenfreund-
lichen Aeußerungen und durch das Jntereſſe, welches
er für die Geſchichte und die Denkmäler kundgegeben,
allgemeine Sympathie erworben hat.

Barcelvna, 13 Juni Die Zahl der
hafteten Anarchiſten beträgt jetzt 102.

Belgrad, 13 Juni. (H. T. B) Ein Attentat
auf den ſerbiſchen Biſchof von Prizrend fand
bei Karapotok ſtatt. Die Verbrecher ſchoſſen aus
einem Hinterhalt auf den Biſchof, welcher ſich jedoch
Dank der Schnelligkeit ſeines Pferdes retten konnte.
Dagegen wurden 3 Perſonen ſeiner Begleitung
getödtet. Die hieſigen Blätter veſchuldigen die
Bulgaren, die Verübung des Attentats beſtellt zu
haben.

Kairo, 13. Juni. (H. T. B.) Man glaubt hier
allgemein, daß es nöchig ſein wird, weitere drei
Regimenter aus Jndien nach Suakin kommen zu
loſſen, da auch Os man Digma, welcher in kurzer
Zeit erhebliche Verſtärkungen erhalten hat, Sugakin
mit ſeiner geſammten Streitmacht anzugreifen be
abſichtigt.

ver

Bösg ſen Bericht e.
Halle, 13. Juni.

Breiſe mit Ausſchluß der Mafiergebahr für 1000 r
Weizen ruhig, 151 566 t. ſetuſer a rftlcher ber

uh weizen 149 155
ggen, ruhig, 125--428 r

r, feſt, 133 140 Mr.
Mais, gmneritgniſcher Mixed, 96 98 Mi
is 00 180 Don

ohne Handel Rübfen W. Erohne Handel.
Sreitſe für 109 Ag et

r mel, ausſch!. Sack M Sterke, tieſe
leſche prima Weizen 33,00 —-85 00 a
ezahlt. Mais ſärke, Ses, 28,00

50 Zinſen Mark. ohne WarMohn, griu, Mk.Futterartikelgefragt Futtermeb l 12,00 13,00
Keggerleite 9,50 bie 10,00 W. wer e e925-—9,75 k. Weizenagrieskleie 9,00 -950
Malz keine delle, 9.90 9 50 M dunkle 890 875Mt. Oelkugh en 9,00 10,00 Mk.

Walz 260 dis 27,50 Mk. Rabol 4550 et
Petroleum 21,50 Mk. Solars! 9,825/30- 12,50 Mt.
Spiritus, 10000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit 50

Mk. Verbrauchsabhgabe Mk., mit 70 Mk. Verbrauchs
abgabe 33,99 Mk., Rüben Mk.

Weizenmehl 00 brutto incl. Sack 22,50-23,50 Mk.
Roggenmehl O brutto jncl. Sack 18 00-18 50 Mk.

Bericht des Mehlbörſenvereins zu Halle a/S.
vom 12. Juni 1896.

Preiſe verſtehen ſich pro 100 Kg netto.
Kaiſer- Auszug 26 Mk. Weizenmehl 00 22,50--22,75 Mk.

Weizenmehl 0 20,50 Mark. Roggenmehl 0 19,00 Mark.
Roggenmehl 0/1 18.,60 Mark. Futtermehl 12,50 Mark.
Roggenkleie 9,50--10 Mk. Weizenkleie 9,25 Mk. Weizen
ſchale f. 9,25 Mark. Haidemehl 33,00 Mark.
S

An alle eDentſchen!
Um Jeden ein würdiges Andenken der Berliner

Gewerbe Ausſtellung zu ermöglichen, wird Jedem
umſonſt das geſ. geſch Album, welches Vervielfältizungen
phot. Aufnahmen ſämtntlicher Eehens würdigkeiten ver
einigt, geſchenkt. Man ſende Adreſſe an S. Sehnherts

Co. Bexhlit, Beuthſtr. 17, worauf Zuſendung erfolgt.
Für Porto und Speſenbeitrag ſind für jedes Album 30 Pf.

unſer

Familien Naghrichtegt.
Danksag um s

idem es uns nicht möglich iſt, jedem
n unſeren Dank für die ſo reichlichen
ende bei der Beerdigung unſerer ver
n Mutter, Schwieger und Großmutter

Drechslermeiſter Emnilie Mühle
rinkmann auszuſpechen, ſo ſagen
en Denjenigen hiermit unſeren herz

ſten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.
Berlin und Merſeburg.

Lin

Todes An
Heute Morgen 8 Uhr verſchied ſanft

nach längeren Leiden mein lieber Mann,

guter Sohn, SBruder und Schwager, der Kaufmann
Julins Herrmwann,

im 33. Lebensjahre SDies zeigt tiefbetrübt mit der Bitte
um ſtille Theilnahme an

die trauernde Wittwe

Marie Herrenim Namen der Hinterbliebenen.
WMerſeburg, den 13. Juni 1896.
Die Beerdigung findet

Nachmittag 3 Uhr vom Trauerhauſe,
denſtraße 14, aus ſtatt.

zeige.

Schwiegerſohn,

in reinwollenen Damen-Montag

e

Statt besonderer
WUeute Norgen entschlief

Schwiegermutter
sanft

III

im vollendeten 85. Lepensjahre.

die trauernd

e Wra J F. JA. c a Z. V. Ka K60.
A. Brüggemann,

S den
e

z 22
e

5

unsere

Frau Doctor Brüggemann
Dies zeigen mit der Bitte um stille Theilnahme tiefhetrübt an

en Kinder:
rüggemann, Merseburg,

P ra88

Musterauswahl,

güte Mutter und

orsten Ranges

BVekan

S
gratis und portofrei Cataloge und

Proben der hervorragendsten
Sommer- Neuheiten

Kleſsderstoffen
von der einfachsten bis zur hoch-
elegantesten Art, in tausendfacher

100-—130 cm breit das Meter 50,
65, 75, 90 Pt., Mark 1,20, 135,
1,60, 1,75, 2,00, 2.25, 2.40, 2,50,
2.75, 3,25, 3,50, 3,75 bis Mark 7,50.
el Probenbestellung Angabe der

Art und des Preises erbeten.)

Ceiderstoff-Versand-

eine beſchleunigtere Beſtellung der Poſtſendungen
und Zeitungen erzielt, ſondern auch vielfachen
Intereſſen der Adreſſaten in weitem Maaße
entſprochen worden. Namentlich in größeren,
mehrere Stockwerke enthaltenden und ſtark be
wohnten Gebäuden und Grundſtücken mit
oft ſehr geräumigen Seiten bezw. Hof
gebäuden hat ſich die zur Begehung derſelben
ſonſt erforderliche Zeit auf ein geringes Maaß
beſchränken laſſen und hat der hierdurch er

h zielte Gewinn an Zeit den weiter wohnenden
und in der Beſtellung zurückſtehenden Em

pfängern zu Gute kommen können. Jſt es
aber ſchon für Private mit mancherlei An
nehmlichkeiten verbunden, frühzeitig in den
Beſitz der Briefſendungen und Zeitungen zu
gelangen, ſo dürfte es für den Handelsſtand
von um ſo größerem Nutzen ſein, die ein
gehenden Aufträge möglichſt frühe zu erhalten

und mit nächſter Beförderungs- Gelegenheit
zur Erledigung bringen zu können. Jn
vielen Fällen kann die Beſtellung der betr.
Sendungen in vorübergehender Abweſenheit
der Empfänger nicht erfolgen und müſſen
dieſelben in Folge deſſen bis zum nächſten
Beſtellgange wieder nach dem Poſtamte

zurückgebracht werden, die Benutzung eines
Hausbriefkaſtens hilft dieſen Uebelſtänden leicht
ab und ermöglicht den Empfängern jederzeit,
ohne weitere Mühewaltung, in den recht
zeitigen Beſitz der angekommenen Sendungen

J zu gelangen.

Haus

dauernde und zeitrar
träger vor den Wohnu
überhörtes

ren, wenn durch
s Klingeln oder

Pochen nicht umgehend Jemand zur Abnahme
ief erſcheint, fort; der Beſteller

anſtandet ſeinen Beſtellgang um ſo
Ende führen. Aber auch das viel

on vorgekommene Berauben bezw.
7
tlagen von Sendungen durch Unter

in fach ſo
c Unterſo



gebene läßt ſich in erheblichem Maaße be
ſchränken, ſo namentlich in allen den Fällen,
in welchen der Empfänger ſich die perſönliche
Leerung der betr. Brieſkaſten angelegen ſein
läßt. Jſt aber ſchon die Beſchaffung der
artiger Briefkaſten nicht mit großen Koſten
verknüpft, ſo dürfte andererſeits die Anbringung
derſelben in jedem Hauſe anſtandslos und
ohne Schwierigkeiten herbeizuführen ſein.
Die weitgehendſte Benutzung der HausBrief
kaſten würde nicht nur den Intereſſen weiterer
Kreiſe der Bewohner dienen ſondern auch
dem oft angeſtrengt arbeitenden Briefträger
perſonale eine erwünſchte Erleichterung ſchaffen.

e
och.

Zas Ober Erſatz Geſchäft
findet im Kreiſe Merſeburg

am 11., 13,, 14. und 15. Jnli er.
im Gaſthof zum „Thüringer Hof“ hier
ſelbſt ſtatt und zwar kommen zur Vorſtellung

die zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen Mannſchaften, über welche endgültig
zu entſcheiden iſt,

2) die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts noch
vorläufig beurlaubten Rekruten,

3) die zum einjährigfreiwilligen Dienſt Be
rechtigten, welche
a. wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be

freiung von der activen Dienſtpflicht be
antragen,

b. von den Truppen bezw. Marinetheilen
abgewieſen worden ſind,

die für dauernd unbrauchbar erachteten,
5) die zum Landſturm I Vorgeſchlagenen,
6) die zur Erſatz Reſerve vorgeſchlagenen

Militärpflichtigen,
7) die für brauchbar erachteten Mannſchaften

un
die nach der Rekruten Muſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem Jahre
überhaupt noch nicht geſtellt haben.

Den Mannſchaften werden noch beſondere
GeſtellungsOrdres in den nächſten Tagen zu
ehen.Sie Magiſträte und Ortsbehörden veran

laſſe ich, gegenwärtige Bekanntmachung den
betreffenden Militärpflichtigen mit dem Be
merken bekannt zu machen, daß gegen unge
horſam Ansbleibende oder zu ſpät Er
ſcheinende die geſetzlichen Strafen zur
Anwendung gebracht werden. Rekurſe
gegen die auf Reclamation von der Erſatz
Commiſſion gegebenen abweiſenden Beſcheide
müſſen bis ſpäteſtens

der 30. Junk er.
bei mir auf vorgeſchriebenen Formularen in
duplo eingereicht werden. Die Ortsbehörden
derjenigen Ortſchaften, aus denen Reclamationen
eingereicht reſp. bei dem ErſatzGeſchäft für
begründet erachtet worden ſind, haben am be
treffenden Tage perſönlich im Geſtellungslocale
zu erſcheinen, damit ſie über die den Recla
mationen zu Grunde liegenden Verhältniſſe
genaue Auskunft geben können. Unentſchul
digtes Ausbleiben der Ortsbehörden wird mit
Ordnungsſtrafe geahndet werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1896.
Der Königliche Laudrath.

Weidlich.

Kinderfeſt.
Die Feier des diesjährigen Kinderfeſtes

ſoll Montag den 29. Jnnt er. auf dem
Nulandtsplatze ſtattfinden, wenn nicht un
günſtiges Wetter die Verlegung auf einen der
zunächſt darauffolgenden Tage nothwendig
machen ſollte.

Ueber die Ausführung der Feſtfeier be
merken wir Folgendes 9

8)

Die Schüler müſſen pünktlich um 2 Uhr
nachmittags auf dem Marklplatze aufgeſtellt
ſein. Demnächſt erfolgt der Auszug durch die
Gotthardtsſtraße nach dem Feßplatze. Abends
gegen 8 Uhr findet der Einzug durch das
Sixtithor ſtatt.

Die Behörden, die Herren Geiſtlichen,
ſowie diejenigen Herren Lehrer, welche keine
Klaſſen zu führen haben, werden gebeten, ſich

Die
werden ebenfalls eingeladen,

Die Herren
Bürgerſchühen werden dem Zuge der Kinder

an die Spitze des Zuges zu ſtellen.
Familienväter
ſich dem Zuge anzuſchließen.

den erforderlichen S gewähren.
Zur Ausführung der nbthigen Arrangements

auf dem Feſtplatze ſind deputirt die Herren
Stadträthe Kops und Heberer, die Herren
Stadtverordneten Bichtler, Günther, Heber,
Heyne und Meiſter, ſowie die Herren Rectoren
Schulze und Thal.

Alle Diejenigen, welche auf dem Feſtplatze
Zelte oder Buden aufzubauen beabſichtigen,
werden erſucht, ſich wegen der anzuweiſenden
Plätze in der Zeit vom 16. bis 19. Juni
er. in den Vormittagsſtunden im
Militärbüregn zu melden. Daſelbſt werden
die Bedingungen für das Aufſtellen und Weg
ſchaffen der Zelte und Buden mitgetheilt.
Der Aufbau der Buden und Zelte hat
beſtimmt bis Sonnabend den 27. Juni er.
vormittags zu erfolgen.

Wir vbemerken ferner noch, daß für den
Betrieb der Schankwirthſchaft bei Gelegenheit
des Kinderfeſtes von der Betriebsſteuer noch
500 Zuſchlag zur Gemeindeſteuer erhoben
werden und bis zum 22. Juni er. in der
Stadtſteuerkaſſe zu entrichten ſind.

Die Verlooſung der Plätze findet

billig zu verkaufen

2 Baustelten

Dienſtag den 23. Junk er.
nachmittags 4 Uhr,

im Thüringer Hofe ſtatt.
4

Der Verkehr in den öffentlichen Schank
buden oder Zelten darf über die zwöfte
Stunde des Nachts nicht andauern, auch ſoll
das Feſt über den Tag, an welchem der Aus
und Einzug der Kinder ſtattfindet, nicht aus
gedehnt werden.

Die ſämmtlichen Buden und Zelke ſind
am darauffolgenden Tage vom Feſtplatze
wieder zu beſeitigen.

Merſeburg, den 9. Juni 1896.
Der Magiſtrat.

Behuſs Cinleitung des Planfeſtellungs
verfahrens in Sachen betr. die Enteigunug
von Grundeigenthum zum Bau der Eiſen
bahn Merſeburg-- Lauchſtädt in der Gemarkung
Merſebnrg, (Parzelle 357/25 von 19 ar
5 qm aus dem den Separations- Intereſſenten
gehörigen Wege Kartenblatt 3 Parzelle 25,
Iiti. n. der Separationskarte), wird der Plan
nebſt Beilagen in Gemäßheit des 819 des Ent
eignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 vom
16. d. M. ab 14 Tage lang im Communal
büreau hier zu Jedermanns Einſicht offen gelegt.

Während der Offenſegung kann jeder Be
theiligte im Umfang ſeines Intereſſes Ein
wendungen gegen den Plan erheben, welche
bei uns ſchriftlich einzureichen oder mündlich
zu Protokoll zu geben ſind.

Merſeburg, den 13. Juni 1896,
Der Magiſtrat.

v l v 9Königlich Preuhiſche Lotterie
Die von den Spielern der verfloſſenen

Lotterie nicht abgehobenen Looſe werden von
jetzt ab weirer verkauft (aber nur Antheile
ſind vorhanden.

Merſehurg, den 8. Juni 1896.
Der Königliche Lotterie Einnehmer.

Zeitſchrift für leichte und geſchmackvolle

muſtern für Canevasſtickerei, Applicat

Einladung zum Abonnement auf

r Die Arheitsſtube Kleine Ausgabe
vierteljährlich

60 Pfg.

Handarbeiten mit farbigen Original
ion, Plattſtich, Filet- Guipüre Und

Häkelarbeiten, ſowie Khlreichen ſchwarzen Vorlagen für Häkel, Filet, Fill-

Die
und

„Es gereicht mir zum größten Vergnügen,
öffentlich mitzutheilen, daß ich „Die
Arbeitsſtube“ als eine der beſten Zeit
ſchriften anſehe, die weder auf dem Tiſche
einer Lehrerin, noch einer Familienmutter
fehlen ſollte. Jch halte dieſelbe ſeit dem
Jahre 1879 und fand darin ſtets ſchöne,
praktiſche Arbeiten dargeſtellt und immer
ſo viele, daß die Kleinſten wie die Er
wachſenen nur zu wählen brauchen, um
zu jeder Gelegenheit paſſende Geſchenke zu
ſinden. Daher trachte ich ſtets die
„Arbeitsſtube“ meinen Bekannten aufs

gran, Kloppel, Strick- und Stickarbeiten e. 2c.
Monatlich ein Heft mit reich illuſtrirtem Text, einer farbigen Tafel mit fein eolorirten,

ſtilgerechten Originalmuſtern und einer Unterhaltungsbeilage.
Nrbeitsſtube bietet auch Müttern und Lehrexinnen reiches

Schülerinnen den Hinn und die Neigung zur Kandarbeik zu erwecken und zu fördern.

Eitrige Urtheile aus dem Abonszentenkseife.

Waterial, in ihren Döchtern

immer weitere Verbreitung finden.
Marie Schubert

Oberfrohng, 11. September 1823
„Die Arbeitsſtube iſt mir die liebſte

von allen anderen derartigen Blättern,
weil ſie ſchöne, gediegene Sachen mit
guter, leichtfaßlicher Anleitung
Nacharbeiten enthält. Jch möchte
Arbeitsſtube nie mehr miſſen.“

Frau A. von der W
Löweuberg, 30. September 18

„Die Arbeitsſtube bietet bei billigſtem
Preiſe eine ſolche Menge von praktiſchen
d. h. wirklich leicht anzufertigenden,
geſchmackvollen Muſtern, die beſonders
gut ſich für den Arbeitsunterricht ver
wenden laſſen, daß ich nicht anſtehe, die
ſelbe allen Arbeitslehrerinnen beſtens zu
empfehlen.“

Karoline Briegleb, Arbeitslehrer
Nürnberg, den 30. September 1899.

Schröder.

e z e eZum meiſtbietenden Verkaufe des den Leh
manun' ſchen Erben hier gehörigen

81Haus und Gartengrundſlüces

Hälterſtraße Ne. 12
habe ich anderweiten Bietungetermin auf

Montag dem L. Fuumnß,
nachmittags G Uhw,

im Grundſtücke ſelbſt anberaumt und lade
Kaufluſtige mit dem Bemerken dazu ein, daß
die Ertheilung des Zuſchlags vorbehaltlich
der vormundſchaſtsgerichtlichen Genehmigung

für das Meiſtgebot nunmehr beſtimmt ſtatt
finden wird.

Die Kaufbedingungen ſind bei mir ein
zuſehen.

Der Königliche Notar Mülm el r F.

Haus- Verkauf.
Das Wohnhaus Lauchſtädter Straße 8

iſt unter den günſtigſten Be
dingungen ſofort zu verkaufen.

Käufer wollen ſich an mich wenden.

F. Weh olsz,
Rechte anwalt und Notar.

Ein in hieſiger Stadt belegenes

W n ansin welchem ſeit vielen Jabren ein flottgehendes
Materialwaarengeſchäft betrieben wird,
iſt wegzugshalber ſofort zu vewhauſem.
Auskunft ertheilt

D. Amermaaunmn, Sand 7.

50 Ot r. Heu
zu verkaufen.

Carl VUlrüceh,
Lauchſtädter Str.

Gartengrundſtück
oder dazu geeignetes Feld in der Umgegend
von Merſeburg wird zum Privatgebrauch zu
pachten oder zu kaufen geſucht. Offerten
werden unter B. 4 an Haasenstein
e Vogkew, Merſebteg, erbeten.

Zwei gute Jnſtrumente,
Streiche und Es- bezw. P-Baß billig zu ver
kaufen Poftſtrafze 6, Hof.

Gebrauchte Bettſtelle
kl. Ritterſtr. S a.

O in jeder Größe, in beſter Wohngegend,
O geſucht. Offerten mit Angabe von Größe

O und Preis unter M. n. S4557 bef.
O Kuäl. osse, Halle a/S.

3 Zuschneide-Tische
und eine RNähmaschime

billig zu verkaufen Breiteſtrafze 12e.
Das Wohnhansgr. Ritterſtr.
nebſt Pferdeſtällen und Garten iſt ſofort zu
verkaufen reſp. zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen. Zu erfragen

Gaotthardesstragse 156.

Ein Hinterlader

Wegen Vollendung der
Arbeit verkaufe billig ein 6
Jahre altes gutes Asbeits

S ferd. Mr. Pee,
Amtshäuſer 63,

Geſucht:
12 6060 I. mögl. ſofort, I. Hypotkek,
A2 O z. mögl. ſofort. 1. Hypothek.

Zu verleihen:
2 006 E. auf 1. Feld Hypothek,
60 0060 Mia Mündelgelder, auch i

kleineren Poſten.

Zu verkanſen:
Resss urams mit Arbeiterkundſchaft, An

zahlung 6000 Mk.,
en mit großer Gartenwirth

aft,Wohnhaus mit 4 kleineren Wohnungen

V. M ölkmitza
1500000 Mark

Stiftungs und Jnſtitutsgelder ſind zur Aus
leihung pro 1896,/97 zu beliebigen Terminen

S auf Acker disponibel.
B. J. Baor, Bankgeſchäft.

Halberstadt.

4000--5000 Mk.
auf 2. Hypotyek hinter 14000 Mk. 4
Kaſſengelder p. 1. Juli von einem pünktlichen
Zinszahler auf ein neues Hausgrundſtück zu
leihen geſucht. Amtliche Werthtaxe 29 000
Mk. Feuerverſicherung 29000 Mk. Offerten
u. R. N. 338 in der Exped. d. Bl. niederzul

Wohnung, 2 Stuben, 1 Kammer,
1. October beziehbar, zu vermiethen

Ereiltestragse 32.
Annenſtraße Ur. 10

ſind Wohnungen von 360, 450, 500 und
950 Mk. zum I. Juli und 1. October frei
und Näheres darüber Halleſche Ste. 5 zu
erfragen. Kawvl Teicehuawe m ae-

im freundliches L.ogäs,
paſſend für 1 Dame oder ruhige Leute, per
1. Oct. zu beziehen Markt 5.

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Johaunisſtraßze 18.

Eine möblirte Wohnung
iſt zu vermiethen Oberbuxgſtraßze 5.

2 freundliche Schlaſſtellen
mit Mittagstiſch offen Brauhausſtr. 4

Kl. Wohnung von Stube und Küche oder
Kammer von einzelnen ruhigen Leuten zum
1. Juli geſucht. Offerten unter A. W. an
i e

2

Zeamtenfamilie
(drei erwachſene Perſonen) ſucht zum
1. October freundl. Wohnung von

ca. 2 Stuben, 2 Kammern, Küche 2e.
Gefl. Anerbietungen erbeten unter S.
360 an die Exped. d. Bl.

W

von 150 300 Mark wirdWohnung zum 1. Juli in der Ober
oder Unteraltenburg geſucht. Gefl. Offerten

preiswerth zu verkaufen Neunmarkt 54

und andere Kräurer,
nach abzuforderndem Verzeichniß

Friſche r.
10 Pfd. 6 k. 20

E ſchütze, ſowie

BeratRegen Conſtantinſtekauſt ſedes Quantum gut gettrocknetes

Breungssel raunt
zu Pet. die 100 Kilo

Biüt hen re
en rers Terferantzet.

verf norter
We her e et De ter

Zur Vermimelung von
n deCapitattengeschäften

(Rypothekem)
bei discreter Beſorgung, empfiehlt ſich

F. J. Angermann,
gr. Ritterßr. 17 J.

S

em.4 6 B. W sich zur Anfertſeere
s Potschatten, 2r

V Zinkschadloneo, Signirstempein,

e

7

Automatenstempeln, G
Hetall- u. Kautschukstempet für Behörden u. Private

Brennstempsi, Cliches, Paginicmasohinen

r Trockenstempelpreessen G
sinzo]no Typen u. Zahien

etc. ete.
e

Matulatur
in großem und kleinen Format hält in
Päckchen zu 80 und 40 Pf. vorräthig

Th. Rössmer,
Buchdruckerei, Oelgrube 5.

Sämmtliche bis incl. 5. Mai 1890 ausge
gebenen Pfandbriefe

der Pommerſchen
HypothekenAcrtien Bank

ſind zur Rückzahlung per 1. Juli 1896 ge
kündigt und bitte ich deshalb um Einreichung
der betreffenden Hypothekenbriefe.

Merſeburg, den 10. Juni 1896
Otto PeckKolt.

Formulare zu
Zoll Jnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, Hall
vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rösemew, Oelgrube Nr.

a pitaein jeder gewünſchten Höhe ſind auf ſichere
Hypothek theils ſofort, theils zum 1. Juli er
auszuleihen durch

G. Höfer Roßmarkt 8

Warmumg!
Das Pflücken von Kornhlumen

in den Feldern der Stadtflur Merſeburg wir
hiermit ſtreugſtens unterſagt. Der Flur

die Feldhüter ſind angewieſen
dieſem Verbote Zuwiderhandelnde unnach

ſichtlich behufs Beſtrafung anzuzeigen.
Merſeburg, den 11. Juni 1896.

Das Feldromite.
unter 8 in der Exved. d. Bl. erbeten. C. Berger, Vorſitzender.

Radortien, Druck und Berlag von Th. Röhner in Werſeburg.



Möllmitz,
Merſeburg,

Gotthardtsſtr. 16,gerichtlich vereideter Taxator,
empfiehlt ſich zur Abhaltung von

AWGCRLOB G
zur Vermittelung von

VerkKäufſem,
Verpachtungen,

II pothehken,
zur Anfertigung von

Nachlassverzeichnissen
E.

Kebig's u. Libil's Sletſchextract,
Cacaopulver. holländiſches,

Sprengel's entöltes Cacaopulver
das Pfund 2 Mk. und 2 Mk. 20 Pf.,

Panille- Bruch und Krümel
chocolade

as Pfund 1 WMk.,Haſſeler Hafer Cacao

das Pfund 1 Mk,Knorr's Hafermeh,
beſtes und billigſtes Kindernährmittel,

a S 24 und 45 Pf.
Knorr's Suppentaſeln

Stück 720 Pf, e n zu 5—6 Teller
Suppe,

fehltOscar Leber l,
Drogen und Farbenhandlung,

Burgstrasse 16.
Ueue ſaure Gurken,

friſche Erdbeeren,
hoöchfeinen Roſelwein à Fl. 75 Pf.
Deutſche n. franzöſiſche Champagner
ſieht G. L. Zimmermann.
a Ausverkauf meiner
S Senf-Gurken
wird borcgeſen,

Saure Gurken,
Pfeffer-Gurken

wie bekannt hochfein
M. Bindseill, Seitenbeutel 1.

Die
e N. Beerenweinkeltereien Herfurth, Gröſ,

empfiehlt

risbeerwein, weiß u. roth, a 9 Pf.

rwein 0 Pfeerwein u Pf.
i à Fl. 35 Pf.erbaut. Eigne Plantagen.9 haben bei Edm. Hickethier, Merſeburg.

Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Euspenſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

A. Pralll, Burgſtraße.
Reparature u werden gut und ſchneb

Kusgeführt.

Große Auswahl

S

S

Schuh und Stiefelwaaren
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. Crosseo, Schühmachermſtr.,

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaßs, Reparaturen

ſchnell und ſauber.

Magenbeſchwerden.
Meinen daran leidenden Mitmenſchen gebe

h gern unentgeltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreit und geſund geworden bin.

F. Koch, Königl. penſ. Förſter,
Wömbſen, Poſt Nieheim (Weſtfalen).

Trommeln
Sereine, Schüler und Kinder in großer
wahl.Veſtandtheile und ſätumtliche e

katuren werden ausgeführt in der
r

von Hugo Becher.
Damenſchneiderin

Empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe zum
Nähen. Louiſe verw. Rümmler,Oberbreiteſtraße 10.

in Merſeburg

I Hötel zum Palmbanmn
M MederlageS ver Weingrofhandlung von Js-
I hamtes Grün Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau. e
Verkauf ſämutlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und

Flaſchen zu den Oxriginalpreiſen.

Zu beziehen durch jede Buchhanälungist die in 32. Aufl. erschienene Schrift
des Med. Rath Dr. Müller über das

e ee rFreizusendung für I. i.
Curt Röber, Braunsehweig-

G. Scherer g5 Langen

ßeines Weindestillationsprodukt.

Aerztlich empfohlen
in allen Preislagen

Flasche von Mk. 2, an
empfiehlt

Paul Berger,Merseburg, Neamarkt 74.

en Zuekerfret Fl. Mr. 3S Preis un erreicht.
G. Grunemann,

Fälterſtraße 19,
bringt ſeine

Dampf-Bettfedern-
Reinigungs-Maschine

in empfehlende Erinnerung.

SchwechtenPianinos,
Feurich-Pianinos,
Mörs-Pianinos,
StudierPianinos

empfiehlt in reicher Auswahl unter günſtigſten
Bedingungen
WillpStraubes Pianoforte-Magazin,

an der Geiſel Ar. 2.
Reparaturen und Ktimmnngen werden

gut und ſchnell ausgeführt.

Dürkopp's Fahrräder
ſind allen voran!

und werden in Haltbarkeit und leichtem Gang
von keiner Concurrenz erreicht.

Dürkopp's Nähmaschinen
ſind die Großartigſten und mache ich ganz be
ſonders auf Düüwlk opp's Rimgseliſr-
ehe Flasehtmem aufmerkſam.

Dürkopp's Original-
Sohuhmacher-BMaschine

iſt allen überlegen.
Trotz 2500 Arbeitern iſt die Fabrik nicht

im Stande ſofort zu lieſern, der beſte Beweis
für die Güte des Fabrikats. Jch halte von
obiger Firma 1896 er Fahrräver und Näh
maſchinen aller Syſteme großes Lager und
lade zur Beſichtigung ergebenſt ein.

G. Erdmannm,
Stufenſtraße 4.

Zäckergeſellenſchaft.
Heute Sonntag

Partie mit Damen nach Döllnitz
Sammelplatz: Wahnhof.
Abfahrt nach Ammendorf 1 Uhr 48 M.

Von da mit Muſik nach Döllnitz.

Der Vorstand
S Rössenm.

Sonntag den 14. Juni.
Wir laden ein von Nah und Fern
Die Damen all und ihre Herrn.
Sie mögen erſcheinen in ihrem Glanz
In Röſſen iſt Vergnügungetanz.

Dazu laden freundlichſt ein

Der
Bauern Verein

Merſeburg und Amgegend

artſes“nach ſern Kyffhäuſer- Denkmal

nebſt ihren werthen Angehörigen ergebenſt ein.
Abfahrt früh 6 U 20 M. (über Halle), Rück

S kehr abends /212 Uhr.
Anmeldungen zur Partie ſind ſpäteſtens

bis Sonnabend den 20. Juni mittags mündlichoder ſchriftlich Herrn Wilck, Marienſtraße 2,

anzuzeigen. Der Vorstand
Freiwillige Feuerwehr.

I. (Turner-) Compagnie.

e UebungMontag den 15. Juni, abends S Uhr.
Antritt am Geräthehauſe.
Alle Mannſchaften müſſen zur Stelle ſein.

F Schunurpfeil, Brandmeiſter.

Golcdener Hahn.
Täglich ſrisenen Anſtich

Würzhburger (Bürgerbräu),
Merseburger (Pilſener).

PſellI.

Knapendorf:Sonntag den 14. Juni

I Mädehenball.Hierzu laden freundlichſt ein
die jungen Mädchen. Gaſtwirth Fritzſche.

BReipisch.
Sonntag den 14. d. M., von nachmittags

3 Uhr an,

F. TanzmusikK,
wozu freundlichſt einladet A. Leuz.

Neum a rc.
Zam NMaädcehents m

Sonntag den 14. Juni, von nachmittags 3 Uhr3 laden freundlichſt ein

die jungen Mädchem.

Park Bachl.
Sonntag früh

h. Speckkuchen.
M I z a v.

Sonntag den 14. Juni, von nachmittags
3 Uhr ab

I Burschentanz,wozu freundlichſt einladen
die jungen Burſchen
und Gaſtwirth Zwanzig

Atzemcdlorf.
Heute Sonntag Nachmittag von 3 Uhr an

Wamzmmsilk,
wozu freundlichſt einladet Gaſtwirth Lanb

Schwendler's Reſtaurant,
Steinſtrafze 2,

empfiehlt guten bürgerlichen

Miättagstisch.
Hochfeine Biere.

Echt Pilſener aus dem bürgerlichen Brauhaus.
Heute friſchen Aal Im Gelee

B. V. N.
Sehkopaun-

unternimmt am Eountag den 21. Juni
1836 eine eintägige

und laden wir hierzu die verehrten Mitglieder

Sommertheater im Tivoli.
Direction Oscar Drescher.

Sonntag den 14, Juni 4896.
14. Vorſtellung im Abonnement.

Auf allgemeinen Wunſch!
Zum 2. Male.

Novität Novität.Die wilde Madonna.
Geſangspoſſe in 3 Akten von L Treptow.

(Mit großem Erfolg auch hier gegeben.)
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Reichskrone.
Montag den I5. Juni d. J.

abends s Uhr,

CONCER I
der berühmten

ruſſiſchen VocalNational Kapelle
Nading Slaviansky

(42 Mitglieder in glänzendem altruſſiſchen
Nationalcoſtüm).

Kelehhalstlges Programm.
Billets im Vorverkauf ſind zu haben

bei Herrn Heinr. Schultze jum. 1. Platz60 Pf. 2. Platz 40 Pf. An der ibend
kaſſe: Platz 75 t 2, Platz 50 Pf.

Ke in. Walther
Sternberg's Badeanstalt,

Leunger Straße 5.
Heute früh Speckkuchen.

E. alleinſt. Frau od. ält. Maädchen, d. e.
Wirthſch. führen kann, g. Lohn, z. 1. od. 15. Juli,
jüng. Mädchen f. Stadt, Knechte u. Mädchen aufs
Land f. ſof. geſ. d. Ww. Flemming, Breiteſtr. 2.

Ges u ch t.
I tüchtiger Kernmacher,
ſowie einige 0curate Former
erhalten ſofort dauernde Arbeit bei hohem
Verdienſt. B. Herren e Co

Merſeburg.
Eme unabhängige zuverläſſige

wird geſucht Gotthardtsſtraße 42.
Ein ordentliches Mädchen von 17 bis 20

Jahren wird nach Leipzig in guten Dienſt
zeſucht. Näheres zu erſragen bei

G. Meissmer, Steinſtr. Nr. G.
Geſchicke grauen und Mädchen

finden bei mir lohnende Beſchäftigung, auch
n Mädchen, welche Oſtern die Schule ver
laſſen haben C. Gör ling.
Ein ſauberes nicht zu junges

Mädchen, am liebſten von auswärts,
wird für alle häuslichen Arbeiten

zum 1. Juli geſucht.
Näheres in der Erped. d. Zl.
Junges Mädchen zum
Erlernen der Küche

findet Aufnahme im
Hotel zur Sonne

Ein kräftiges ordentliches Mädchen wird
zum 1. Juli als

Aufwartung
geſucht. Zu melden von 2-4 Uhr nachmittags
Näheres in der Exped d. Bl.
Mädchen für Stadt und Land ſofort und

ſpäter, ein nicht zu junges Mädchen nach
Halle, das im Kochen nicht unerfahren iſt zum

Juli, ſowie mehrere Groß und KleinEnechte finden Stellung durch

Frau Wittwe Minng Voigt.
Ein in der Damenſchueiderei geübtes

Mädchen, ſowie zwei anſtändige junge Mädchen
werden als Lermemecle ſofort geſucht

Gotthardtsſtraßze 33 I.

Einem geehrten Publikum von Merſ eund Umgegend ergebenſt die Mittheilung

daß ich das

RestaurantzumPark-Bad
übernommen habe und bitte ein geehrtes
Publikum um geneigtes Wohlwollen

Empfehle zum angenehmen Aufenthalt
meine sehönen Loceaelitätem,
sehateſigem zugfreſem Gartenm,
ſowie den geehrten Vadegäſten mein an
Bade bheſinmdlſfehes Restaurant

Achtungsvoll

L. Minkmar.
Klein-Kavmna.

Zum Mädchentanz
Sonntag den 14. Juni laden ſener ein

die jungen Mädchen Nöckel.

m Daspig. S
Sonntag den 14. Juni laden zum

Tanmzvergnügen
freundlichſt ein die Jugend

die Jngend. Gaſtwirth Pflock, Gaſtw. Schröder.

Einige Frauen zum Hacken
werden angenommen bei Jr. Erfurth.

Ein ſauberes umſichtigesDienſtmädchen
von 15--17 Jahren wird ſofort oder zum
I. Juli geſucht. Zu erfr. in der Exved d. Bl.

10 Mark Belohnung
ſichern Demjenigen zu, welcher uns die
Diebe, die uns den vor dem nutern
Mühlgraben an der ſtädtiſchen Bade
auſtalt in der Saale gelegenen, befeſtigt
geweſenen laugen Wehrſlamm, aus zwei
Stämmen von je 48 Fnußläuge zu
ſammengeſetzt, mit Kette und Be
feſtigungspfahl geſtohlen haben, ſo nach
weiſt, daß dieſelben gerichtlich belaugen
können.

Königsmühle.
Cine Pferdedecke c enden u
holen bei Ed. Hoffmann, Klein Kayna.



Um mein Lager baldigſt zu rän
verkaufe ich ſämmtliche Waaren be-
deutend unter Vrane

9] GOppel, u o J 28 S eReumarkt 13. Reumarkt 13. Wwöhbelner Ausverkauf
z S r. Sinstaſlatlonsgeschaäft Terpentin-Schmfersefte in Haus n. Küchengeräthen

iſt als garantirt veines, unverfälſchtes Fabrikat ſeit Jahren bekannt.für Gas- u. Wasseranlagen,, Hlan verlange anedrüclich Häbelmer Zu haben OJfe. 20 J tet O wegen umempfiehlt ſich zur Herſtellung von Aug. Borger, Seifenhandlung, K. ergrnamm, Seifenhandlung, Htto Classs, Otto Bretschneider,
E. 9Carl Fikmer, Carl RKranait, A. Sauerrey', S e Eiſen Handig. Oberbreiteſtr 6Badceinrichtungen e rjeden Syſtems. 0000000000000Ratten u. MäuseComplete Einrichtungen zur gefl. Anßcht.

ntolter Cacao in zu 60 e e e n eunverdaniich De rig er r en er eTimpes Rährecacao, Die r ti e ubereitun Wilhelmstr. Tödtet a be lut sicher. Hausthierender beſte Erſatz des Kaffee ſür Ner e unschädlich. Alle anderen Mittel weit übertreftendvöſe, nährt wie Et, ſchmeckt köſt iſt ſehr weſentlich, w Beweis: die vielen Dankschreibea-ich iſt billiger als alles Aehnliche ſt ſehr weſen wenn man Anen Ratten u. Maäuse
Par. 50 u. 85 Pf. bei: 2 a guten Faſfee e n ind ihres Lebens nicht sicher, wenn das RattenFr. Sehwrelber, Conditor, SGSonfeet v. Horm. Husohe, Hagdeburg, Wilhelmstr.W. es ieha, Drog., erhalten will. Es empfiehlt l als Zuſatzmittel e dern Eeelegt ist. Der Tod muss nein eintreten.

Parnl Berger Neumarkt-Drog. zu wählen, welche nicht lediglich zum Färben, ſondernzur Geſchmacksverbeſſerung des Bohnenkaffeels Ratten W. Mäaäuse
dienen. Dieſer Forderung entſpricht der nach patentirtem xönnen nur gicher ausgerottet werden wit

Blutarme Verfahren hergeſtellte Kathreiner's Malzkaffee. Derſelbe ro gate Kattengonfeet von Herm. Rusche, Hagdedurg.
iſt aus gehaltreichem, fein geröſtetem Malze bereitet, das in dern sJ mit Extrakten aus dem Fleiſche der Kaffeefrücht imprägnirt ſaffee' s Alle Ratten und M s

n t e d n e e wird. Dadurch erhält das Product einen ſo feinen kaffee ſirtem ma üses n sterben, wens das Rattoln don fo et
Dr. Herren ſche Ciſenpulver, es ſart die a ähnlichen Geruch und Geſchmack, daß es auch unvermiſcht er ſelbe m e r l e gelegt
n Se e e S n für ſich allein getrunken werden kann, während Kathreiner's et, das Ratt r än. e al

üsſehen. Schachtel 1.50 M. Uebliche g Sch. 425 M. Malzkaffee, dem Vohnenkaffee beigemengt, dieſen be ägnirten e e n weinen Canan, kömmlicher und im Geſchmacke voller und angenehmer kaffee Gree men un n aäuse zu
in o Ferr. 13 Ferr. od. Ferr. red. Ferr. carv. macht. miſcht confeot von Herm. Maeoho, Raggeberg P rodte Al

u e Kathreiner's Malzkaffee kommt zum Schutze gegen einer's ab olut sicher. Hausthieren unschädiich. D
i a e e e Zz;älſchungen und um ſein Aroma zu konſerviren, niemals ſſen be Bei W. KiesIſeh und G. Claeeez loſe oder gemahlen, ſondern nur in ganzen Körnern und ſcehmer anSee e nur in plombirten Packeten in den Handel. Sensen! Sons ſ ſchv Man hüte ſich vor minderwerthigen Nachahmungen gegen en ich

Ein wahrer Schat S und achte genau auf die Schutzmarke und die Firma ſiemals AlbertBohrmann V l mfür die unglücklichen Opfer der Selwas- Kathreiner?s MalzkaffeeFabriken, München n und n eißenfelß J

heneekumg(Onauie)u. geheimen 25 Jüdenſtraße 25.Ausſchweifnugen iſt das berühmte Man hute ſich vor minderwerthigen Nachahmungen M KlWerk: achte genau e e und die Firma v etene en mmKathreiner's MalzkaſfeeFabriken, München eDr. Betau s Selbythewvabrung. ez Be ager und mannig V80. Auſl. Mit 97 Abbild. Preis 3 Mark. n rn mLeſe es Jeder, der an den ſchrecklichen e DFolgen dieſes Laſters u ar 8 D2 Heseitigt NMagenbescu werden jeder Art. ſam. Meine Senſen deen en Belehrungen retten jährlich P G S Der Original Pepein lagen i an giTanſende vom ſichern To. u Bitter h e währteſter Qualität. Die ven et emeſthetbedichen durch das Verlages Wiagazin I Sehnt en Brner r i len n eere nete und brecher Stube ein Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch I worre, ist daher unentbehrlich in jeder Familie. Marke Teicgen e Drichnet ſieh viere nn du

jede Buchhandlung. e S inen und lange anbaltenden Schnitt aus die Se e e Senſen ſind das Beſte, was geleiſtet werden V38 a kann und übernehme für jedes Stück, welches gato W a8 0 S Sir worden iſt, die weirgehendſte M
aus der Vabrtks e e e ſind ſtets aufs feinſte

rHBV G BI IGMI, LEIPZIG-PLAGWITZ, Sleneim, W esgestoine, Bengel- ln
Kgl. Sachs und Kgl. Rumän. Roflleferanten. wärnnmer, Anrbösehen, Woetze- I br

füsser, Stweoekem in großer Auswahl. de
Bleganteste, praktisehste Wäsche,i von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden.
Billiger als der Waschlohn Ieinener Wäsehe. F. A.M D Y Jedes Stück trägt den Namen e x v ammer,

und die Handelsmarke Markt Nr. 7, J u
Vorräthig in Nerseburg bei: Otto Sehultze e Sohn Paul empfiehlt ſein größtes Lager von I

wen Fr. Sey rers. In Laucha a. V. Jp azierstöcken, S
«GSGè|GCGSGCGSCSGD n. Gwetncee alle Arten Jc Sämmtliche Mixeralwäſer Tabakspfelken.

trocken und in Firniß gerieben, Anftriocken und in Firniß gerieben, zum Anſtrich ID C e gtrasss 2, 1 Tr. fing ſtets in friſcher Füllung auf Lager in der Damen und Herren
von Fußböden, Häuſern, Fenßern, Wagen eilt Geschlechts-, Frauen u. HautkrankhettenMaſchinen c. in tadelloſer Qualität und wie Teumgcheroetsnae der Männer nach r Stadt-Apotheke. Re enSchibilligſten Preiſen. ſänr dowährt. Rothode, bei frischen Fällen i g Fmei, vO. Fritzo's e u. vergret Fall Vor ff. Magdeb. Zauerkrant P duristen chirm en g

in godr Karzer Zeit. Nur v. 12—2, 6--7 (aue 5 Pf., VBernsteinſussbodeniack, ohne Aus wärt. mit gleich. Erfolge v ff. mar Ferin e rraſch trocknend und hohen Glanz erzeugend. a. Jorsehwlet. Er. 995) 7 ge Portemonnaies de
Copallack. LederlaeK. ff. ſaure Gurken anr F. ſelbſteingek. Ianmenmus Hand. Reisetaschen W

Broncem. G Ftachelbeertörtchen W. Broschen, Ketten vBilligſie Preiſe bei nur beſten Dualitäten. dbeertört n, haus l. Wur s inken edlerDrogerie See i Sthcagſahne Weiſe Dre hinken Ansfchts- Artikeln v

8 empfiehlt empfiehlt billigſt St. t.Wilh. Kieslich, Schönherger s Conditorei. 8 ulius Herrmann, Reparaturen ſchnell Und billig

Entenplan. Roßmarkt. 6000000000000 Lindenſtraße 14. kerzu eine Beilage
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